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Am Dienstag startet 
der absolute Comic-SpaB. _ 
Im Zeitschriftenhandel. 
Da gibt es den 

1. Band von 

„Die besten Comics”. 
Nur die besten Comics 
kommen in 

„Die besten Comics’. ( 
Der totale Angriff auf > 
die Lachmuskeln — 
Luft holen nicht vergessen! 
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Akbh / 


Die Olympischen Spiele von Seoul stehen vor der Tür, und 
das „Olympische Fieber“ greift um sich. Nur einer läßt sich 
nicht anstecken: Unser Onkel Dagobert! Ihn hat nämlich sein 
eigenes Fieber, das Goldfieber, mal wieder gepackt! Ty- 
pisch! Er stürzt sich diesmal in Äbenteuer, die Ihr einfach mit- 
erleben müßt! Äber, schön der Reihe nach: Zuerst hat unser 
Onkel einen erbitterten Kampf mit seinem Erzrivalen Klaas 
Klever zu bestreiten, bei dem seltsamerweise Kuno Knäul den 
Beschützer spielt... Dann liefert unser neuer Freund Kim 
Duck-Ling zufällig den Grundstoff für eine wirklich sensatio- 
nelle Erfindung, eine Kamera, die Bilder aus der Zukunft... 
aber, halt! Das müßt Ihr schon selbst lesen! — Was meint Ihr, 
wird es uns gelingen, mit Hilfe dieser Kamera die unglaub- 
lichsten Bilder einer Olympiade zu liefern, die die Welt je 
gesehen hat? — Aber wir wollen Euch jetzt wirklich nicht län- 
ger auf die Folter spannen und vom Lesen abhalten! Viel Spaß 
bei den folgenden Geschichten: 
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Tschüs und bis bald 


ick, Tuck und hack 
> (u : 


|'7—-Der chinesische Kalender feiert das Jahr ‚der Katze'', ‚‚des Schweins‘, 
„des Drachen’ usw. Andere Länder feıern dıe Sonne, den Mond, 
die Sterne. Ein Ereignis jedoch feiert man alle vier Jahre gemeinsam! 
Und das sind im Jahre 1988 die i 
OLYMPISCHEN SPIELE VON SEOULI 
Fürwahr, ein ereignisreiches Jahr, auch für unsere Helden... 





Was steht heutzutage nicht alles an 

Kommunikationsmitteln zur Verfügung: 

Zeitung, Rundfunk, Fernsehen, Film, 

Video, Computer und Satelliten! Sie 

alle setzen uns pausenlos ins Bild! Noch 

nie besaß man eine solch hochentwickelte 
Technologie, um stets live” 

dabeisein zu können... 
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Und erst der Fortschritt in 
der Bildübertragung: Che- 
mische, elektronische, 
elektromagnetische 
Prozesse ermöglichen 
heute gestochen 

schärfe Aufnahmen 

unter den unmög- 

lichsten Licht- 
verhältnissen... 


Daß mit Kameras ein Vermögen 
zu machen ist, ist Klaas Klever 
seit geraumer Zeit 

klar.. 


|Auf der anderen Seite hat Dagobert Duck 
schon längst erkannt, daß mit optischen 
Geräten gute Gewinne zu erzielen sind... | 








' Liebe Leser! Unsere spannende 

; Geschichte beginnt diesmal in 
der Hauptstadt eines nürd- 
europäischen Landes bei der 
feierlichen Verleihung der 

| hochangesehenen 

‘ Knobelpreise... 










„die alljährlich an herausragende Persön- 
lichkeiten verliehen werden! 
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sehr verehrte An- 
wesende, wir kommen nun _ 
zu einern Spezialgebiet, der J 


Wir haben uns zu dieser Neuein- 
führung entschlossen, um 
ein Genie zu 


1 
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‚dessen aufsehenerregende Erfindungen Sains Heimat dürfte uns:allen 

nahezu einhellige Bewunderung nicht unbekannt sein! Ihr Name J} 

> genießen! rn 
w. 





‚„.Entenhausen! Ich begrüße: Herrn 
Daniel Düsentrieb, seines Zeichens 
Diplomerfinder rund um 
er die Uhr! 
Ihm verleihen wir 
den diesjährigen 
\ Knobelpreis... 


..für die Gesamth ! j Das Vidrium, ein optisches 
außergewöhnlichen A Spezialglas! Würden Sie bitte 


E neueste Erfin- 
Prsuns vorstelle? , 


hindurchschauen! 


Hahaha! Ich fühle mich plötzlich so heiter Ein bekanntes Gesicht unter den 
und unbeschwert! Irgendwie merk- | | Anwesenden... 


Nehmen Sie es weg! Mir tut ja schon 
der Bauch weh vor Lachen! \Neg 
damit! 





Ah! Mir ist noch eine Verbesserung eingefallen! Aut. W Nein! Weg Mitihmi 
Nur zwei Moleküle Beryll und... n Keuch! 
blah, blah... en 
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Lassen Sie mich zahlen, Herr Düsentrieb 
Das Fahren eines frischgebackenen Ä 
Knobelpreisträgers |] PT 

ist gut und gern 





f Unsinn! Es ist 1000 Krone 
wert! Aber ich 


zahle! Ä A| | wa glauben Sie, wer die | 
eV E M: | Knobelpreise finanziert und * 
N In - a Herrn Düsentrieb hierherbegleitet \J/ 


hat, Sie Erbschleicher? 


Sie sind wie immer ein Y Von nn er | 
bißchen zu spät dran! / |ch biete D. Ä Zehnfache 
Die Rechte für das vom Fünf- 


Vidrium-Patent | \das Dreifache Ihres ] | \\ re pe 7 \__fachen! 


Preises! 


N a a Ich schenke Ihnen Kommen Sie mit mir! Ich biete 
- ET r die Vidrium-Lin- Ihnen eine kostenlose Heimfahrt 
ch bin in der Lage, den { sen dazu, damit an Bord meiner 40-Meter- | 


a sie Sie tüchtig aus- Jacht! 
[geräte zu schenken, lachen können! ! "eg, | 


„ 





"Kommen Sie, mein Lieber! Wir haben eine 
Menge Arbeit vor uns! 
















Halten Sie sich da raus! Seit 
wann gibt sich ein Knobel- 
| preisträger mit einer Nuß- 
schale ab? 















Sie ind F— | Schnaub! 
ee Nußschale! Und 
immer sehr einnehmend! 





" vor Anker! Viel Spaß mit ihrer Nuß- 
schale, Herr Klever! 


| Ich stifte 20 ‚‚Anti- 
Knobelpreise’ und 
verdränge Sie vom 
Markt! Verlassen Sie 
sich drauf, Duck |. 


Was meint Herr Klever? Die 
Sirene ist so laut, Onkel | 


Ach, er schimpft nur, 
das ist alles! 





Etwas später... 
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Wir nehmen 


Kurs auf die 


Havarie-Inseln! + 


Ihr werdet dort für mich \ 
nach einem bestimmten 
Rohstoff 


N; 
mM | UM 


“ di / 
My Mi | 


Wir fahren / Ich muß Steuermann Dummi unser 
Richtung Süden, Ziel bekanntgeben! 


Kinder! i 


Havarie-Inseln? Nie gehört! 


/ Käpt'n! Zu | Hoffentlich finde ich sie auf 


Befehl! der Karte! 


Was gibt's, Keuchl Eine 

| Funk- _  Eilbestellung aus 
offizier 
Dussel? 


suchen, 
























Antworte, daß meine transatlantscee 
Niederlassung augenblicklich die Produktion 
aufnimmt, und wir 


Aah! Das videotechnische Zentrum 
in Seoul ordert bei mir 550 „Lunar- 











Servo Objektive für die Ausstattung fristgerecht 7? 
der Olympischen | zum 15. des Alles klar! 
Stadien! Monats en 


liefern! 


Wie steht’s mit \ Tut mir außerordentlich ‘ 
unseren Objektiven, leid, Herr Duck, aber 
Herr Düsentrieb? 


Das schon, aber sie reicht höchstens 
noch für 55 Linsen! 





„.kann nicht produzieren, weil mir der 
Hauptbestandteil, sprich blauer Quarz- 
sand, fehlt! 










Keine Angst! Wir 
laufen sehr bald die Havarie- 
Inseln an! — 


Aber die Lieferung aus 
N A Death Valley war doch sehr 
an umfangreich! } 








| T und man muß die rich- 
tigen Leute haben, auf 
die man sich verlassen 


Dort soll dieser kostbare Rohstoff in aus- 
reichender Menge lagern! 


> 
Dann ist ja alles 
_ klar! 
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3. Offizier 
Donald meldet 
sich zum Rap- 


Tüchtig, 
unser Onkel, 







fi Keuch! Ächz! Bullaugen, Messingklinken, Hand- 
läufe... alles blitzblank | Stöhn! 


In Ordnung, 
mein Junge! 
Recht so! 


Onkel Dagobert findet doch. 
für jeden eine Arbeit! Schnell, 


bevor... 
























Augenblick, Herrschaften! a. W 
Moment mal! Dabei ist > 
Kinder- 
arbeit doch 


verboten! 









Inseln backbord (oder steuerbord?) voraus! Insaln-.safn] 
Ich hab’ sie gefunden, Käpt'n! Ä | alle Inseln gleich 


| (| So schnell, 
Fi ü : \ ü 


sg die Havarie- ohnel (Ehrlich ge- 
sagt, für mich sehen 


Das versteht sich von 
selbst! Schließlich 
sind wir geo- 
logische 


” Beiboot klarmachen! 
Ihr fahrt rüber und holt 
eine Ladung blauen 
Quarzsand! Und beeilt 
euch gefälligst, - 

verstanden? 


7 : 
Wahrschein- 
lich sind... | u Pr 
— | ‚Menschen auf die- \ / .„für komische 

ser tollen Insel! | Geräusche? 





Diese Hasenfüße 
Den Verrückten möchte ieh‘ | tessen sich in die 
sehen, der sich auf diese Insel : 





Ich brauche den blauen Quarzsand! 


ZZ esch! Uns 
4 bringen keine zehn 
f Pferde mehr auf diese 


schon verstanden! 
Dann suchen wir eben _/ 
in einem anderen Teil 
der Welt danach! 


Ns 












Unserem Entenhausener Knobelpreisträger 






f Knappe zwei 













Wochen später Daniel Düsentrieb ein dreifaches 
läuft die Gold- | Hipp, hipp... 


taler Ill. zur 
. großen Freude 
der gesamten 
Besatzung 
wieder in 
Entenhausen 
















Man könnte denken, Onkel Dagobert 
wäre der Preis- 
träger! | 


Unsere Widrium-Linsen 
sind die besten der ganzen Welt! 
Das wird jeder einsehen müssen, so- 
gar ein Verlierertyp wie 

Klaas Klever! 





















Na ja, 
schließlich hat er 
das Ganze ja 
angeleiert! 











Danke fürs Mit- \ 
nehmen, Onkel ; 
Dagobert! |) 






Ich sagte, ich setze die Kinder 
hier ab! Du bleibst hier, 
Donald! 





en 


[Mach dir nichts \Y Wartet lieber nicht, 
draus, Onkel Do- ‚ Kinder! 
nald! Wir warten Richtig! Auf | 


mit dem Essen! „wird noch 


euren Onkel \ | | Olympia-Sieger von 
wartet jede | Seoul... 


“und zwar 


Tr | 


I Doch Onkel Dagobert weiß seine Mit- 
arbeiter auch entsprechend zu 


Und ob! So macht das Er- 
finden noch 
mehr Spaß! 
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Ich untersuche noch, ob sich die Linsen Ich kummere mich inzwischen um 
— nicht durch Bedampfen mit Beryll- den Versand der bereits fertigge- 
molekülen... stellten Linsen. Wird langsam aller 
er | höchste Zeit, daß der Taler 
Äber seien Sie sparsam Dr leader rollt. 
mit den Molekülen, ja?_/ 


| | 
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Mr f 
| Drau 


Manu? Das hat Donald ja bereits in Das macht Spalt, so eine 
die Hand genommen! — hochtechnisierte Anlage zu 
— ef steuern! } 
Sie unterschätzen \@ 7 Ä 
Ihren Neffen eben! /# 
we u 


en . fi = rn r a a 
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Huch! Was ist 
denn jetzt 
passiert? 
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— Hilfe! 
Fa N Ich schaff’ es 


nicht! 


Das ist ein Förder 
band und keine 
Wurfschleuder! 


[Ich unterschatze ihn also, wie? Er- | 
finden Sie auf der Stelle eine Maschine, 
die dieser Tolpatsch von meinem 
















Sieh da! Ganz in der Nähe der Duckschen 
Werke lauern Gitta Gans und Kuno Knäul... 
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Da ist was“ 
zerbrochen! 
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Der ist doch mit einer Düsentrieb- 

Erfindung ins Optikgeschäft einge- 

| stiegen! 

Aha! So ist das 
also! 


‚Mit dieser Idee stehen die beiden jedoch 
nicht allein dal Noch jemand feuert seine 
-Orscher an... 


Nun, haben sie endlich Wir sind da- 
die Duck-Linse analy- bei, Chef! 
siert und nachge- 


1 m 
a : 
mn: u: 
En 
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Das klang, Na klar! Das ge- | 

als ginge ein * hört bestimmt 

Fenster zu zur neuen Spezial- 
Bruch! 





Wenn wir die genaue Zusammensetzung 
seiner Linsen wüßten, 
könnten wir selbst 

einsteigen... , 


ordentlich Konkurrenz 
machen! Sehr richtig! 


Dann muß 
ich mich eben 
selbst drum 
kümmern! 





Also greift auch Klaas Klever 
zur Selbsthilfe, sprich 
Werkspionage... 


.t 


1 
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” = 


Es mußte doch zu schaffen sein, sich 
da einzuschmuggeln. Aha, was sehe 
ich? Er hat ein Wächterhäuschen 
aufgestellt! Interessant! 





Ich muß unbedingt herauskriegen, durch 


welches Aufdampfverfahren der alte Duck _ 


seine Glaslinsen vergütet! Das wäre 
schon der halbe Sieg! 


4 
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* Zweiter \ 
Gang, links! 

Der Sack ist 
wohl 

schwar? 


Ächz! Keuch! Stöähn! 
Ich bring’ wilige Rohstoffe 
für die Linsen! Ächz! Wo 
| geht's denn hier zum 
k Materiallager? 














Mit der Verkleidung erkennt mich | 
keiner! Und Donald erst recht 
nicht! Hähähä! 










Grad war ein Kollege von Ihnen dal 
Zweiter Gang, links, ganz hinten! 






. Nanu, schon wieder ein 
Lieferant? Und auch ins Dann ist also echtes Mate- 
= Magazin? rial angekommen! Um so 
N z | besser! Hehehe! 






Was die alles schleppen müssen! Da Trotzdem! Alles wird genau ein- 
schwitzt man ja schon vom Zusehen! getragen! Onkel Dagobert soll 

| j > sich nicht beklagen 

— können! | 


I FA 


Zr $ie wissen 
E==1doch, Herr Düsen- 
= trieb... 


...ch muß die Produktion wegen der Das schlimmste ist: Meine Lieferan- 
Lieferung fürs Olympische Komitee ten haben mir mitgeteilt, daß die Roh- 
beschleunigen! Ich kann nicht auf 
Ihr neues Vidrium warten! 


stoffvorräte an Quarzsand 
weltweit erschöpft 








Dabei brauchen wir ihn auch für die Schauen Sie, das ist alles, was wir im 
normalen Linsen! Was sollen wır Augenblick noch an blauem Quarz- 


as? Das ist | 





Da ist guter 
Rat teuer! 
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sie mussen eine andere Formel 
erfinden! Aber da würde ich wieder 
Zeit verlieren, bis die neue 
Produktion in Gang 












arzsand! 
\auer Quarzs& 
Eh verbreitet auf 
den Andromeda- 
Nebeln, aber selten 
auf der Erde. De 
vereinzelte \orko 
men im Death Valley, 
nordöstlich er Teil. 


Damit weiß ich alles, was ich brauche! 


Gitta wird sich vor Freude die 
Hände reiben] Ä 














Y Nur die Ruhe, Herr Duck! Wir erkundigen 
uns zuvor noch beim „Telesprint-Service'' 


nach seltenen Mineralien! 


Haben Sie gesehen: Im Nordosten des 
Death Valley! Dort brauchen Sie es 
nur noch abzu- 
holen! 


Im Death Valley also! Glaub bloß 
nicht, daß du da allein bleibst, alter 
Knabe! Klaas Klever ist auch 
noch da! Hehehe! 





Ich rüste eine 
Expedition aus und 
starte sofort! 


Wieso haben es 
die beiden denn 
ı soeilig? „ef 


f . 
; ie, 
a ne Pu v 


RL NIS Dem 


Sie haben gerade neues Das waren Industriespionel Und 
Material angeliefert! | du Lüderjan läßt sie einfach 


Wann? Ich habe keine PR me 
Lieferung erhalten! Ä NH Halt 
- _—— Eh ll 

ll 


Wer war denn das, der 
vor dir durchs Tor ging, 


RENIZ 
bi * % iu ER 





Ich erkenn’ ihn! Das ist Klaas Klever! 
Ahal Der ist also auch hinter der 
Formel her! Das nenne ich 

Konkurrenz! 


Ein wertvolles Mineral! Aber es gibt da- 
von nur noch sehr wenig im Death Valley, 
und Herr Duck hat vor, dort danach zu 


schürfen! Ä 
Das hast 


Ich hab's! Klever wird versuchen, Dagoberts 
Pläne zu sabotieren! Jetzt geht's darum, 


sie zu verfolgen und Dagobert 
am Schluß zu 
retten! 


Ahal Und was 
 versprichst du dir davon, 
Gitta? 


u a | 


Also, ich hab’ rausgekriegt, daß der 
wertvollste Bestandteil der Duck- 
kinsen blauer Quarzsand istl 


Was soll das | 
denn sein? 


Kuno, du bist ja phänomenal! 
Dafür spendier’ ich 
direinEisl $„ 
Ein Schal 
bei dieser 
Hitze? 


Ganz einfach! Der alte Geiz- 
| kragen soll uns zum Dank dafür 
zu seinen Geschäftspartnern 
| machen und uns am Ge- 
winn beteiligen! 


Wenn das nur 
gutgeht! 












Du verfolgst die beiden 
Du bist hier der Macher! Ich 
> [ warte nordöstlich der heißen 
Wüstenzone auf euch! 










Okay, Gitta!l Wir heften uns 
| den beiden an die Fersen! 

Wir folgen ihnen bis in 
| die Wüste und... 












Moment! 
\ Was heißt 
f hier „wir’'? 





" Ächz! Keuch! Heutgeht I 
aber auch wieder alles schief! 
Am liebsten... 


Entschuldige tausendmal, 
wie? Ach, ihr Onkel Donald! Gibst du uns 
wart das? in den Ball zurück ? 


Wir trainieren, kauch! Keuch! } 
Für die Olympischen Spiele „— 
von Seoull 


da mitmachen? 


Onkel Dagobert liefert 
doch die vielen Kamera- 
objektive für die Spiele! 

Vielleicht springt da 

eine Reise raus? 


4? 


Sagt bloß, ihr wollt | 


he 


iz 


Onkel Donald! Wir 
treiben Sport! 4 

B ® 
RR, 
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Wollen schon! Nur dürfen tun wir 
nicht, weil wir noch nicht alt 
genug sind! 


Bitte, bitte fahr mit uns nach 
Seoul, Onkel Donald! Ä 


Bitte sag ja, Onkel \ 
FT, Donald! 


f rü 
4 


Ich hab’ schon genug Ärger 
mit dem Alten! Mir reicht's! 


” Was ist denn passiert, 
Onkel Donald? 





Ich bin mittlerweile 
der Insektenfänger 
vom Dienst! 


Bei Klaas Klever inzwischen läuft 
längst nicht alles nach Plan... 


Ich bin bereits gezwungen, Duck- 

Linsen einzubauen, um überhaupt 

noch auf dem Weltmarkt - 

konkurrieren zu | 
können!. 


Das können wir uns J 
also abschminken! 


Nach Seoul u \ 
kommen wir so Also vergessen 
x bestimmt nicht! 


nicht dieselbe Qualität wie die 
Duck-Werke zustande- 


Y Kommen Sie, wir 
ae fragen mal im Labor 
lacht sich ins \ nach, Herr Klever! 
Fäustchen! 





Natürlich machen wir Fortschritte. Unsere Silicium- 
verbindung ist bereits halb so gut wie die Ihres 
Konkurrenten! Es dauert nur noch x 


Mir bleibt nichts EZZLR, 
| K°/ anderes übrig, als Dagobert Duck 4 
schaufelt sich sein eigenes | „in all seinen Unternehmungen zu )# 
| ‚ sabotieren! Ich weiß auch 
schon wie! 


Indessen bei der DUCK OPTIK... | Ich mache eine Expedition in die 
- z Saharal Ihr dürft meinen Wüsten- 
Dussel und Dummi! Ich habe Jeep startklar machen! 
einen Sonderauftrag für euch nn 
beide! AR: 
1, Phantastisch! } Einmalig! 





“ He, Moment 
mal! Hoppala! 
Schluck! 


Hmm! Das | | Anh,da bist du ja! Beeilung! Die 
war hoffent- | Wüste ruft! 
lich kein 


geht's zur 
Garage! 


Schnell, Dussel! Lauf 
vor und betätige 
den Türöffner! 


{ nicht „Zumachen”, 
Dussell 


7 LAGERFÜRWICHTIGE | U 7 "' 
AUSRÜSTUNGS GEGENSTÄNDE 





Pf Da,der * 
| Wüstenrover| 


Ohl Die 
Abdeckung hat 





Ahal Hier ist das Erdatzrad! 
| | Und hier das 
| destillierte Wasser 
für die 
 Batteriel 


19 Ohal Ach 


FI k 
SINN 
/ de m 
ai 









un ar 
—_— — = ı— 






Ich werde die 
Kiste zur Seite 






/ [Hei Erwürg 
[| mich nich de - u 


Hei Ich bin doch \Y _Oha! Ich glaube, die „kommen ins Rollen! 
kein Rallschinken! P_._ 77 Vorsicht! Dussel! 
| | e | | | 
® 


| nein! Die — 
A | Fässer fallen auf P / 
die Karosserie! 


Auweial Die Hütte bricht zu- 
sammen! 
Eine der 
Stützstreben ist 
gebrochen! 














. 

| Gib schnell 
=“ noch einen Warn- 
schuß ab, bevor 
alles zusammen- 
bricht! 


Schau mal! Eine Signal- 
raketen-Pistole! 












r Was ist da denn los! Ir Aash! 
| gi Do: Mein schönes 
bruns E. Lager! Wöllig 
demoliert! 


"Wir sind ge- 
_ rettet! 


|Wartet, wenn ich euch erwische, ihr 
Vandalen! Ihr seid ja noch schlimmer, / 
als Donald! |} 


Also bleibt mal 
wieder alles 
1 ihr euch dann nicht zur ||‘ an mir hängen! 
Olympiade? Dort 
konnt ihr leicht 
\ eine Goldme- 
« [\daille gewinnen! 





Sie nehmen Allzuviel Begleitung ist manch- 
keinen Begleiter mal ungesund! Ich komme 
mit? Mit der Wüste Ä durchaus allein 

[ ist nicht zu spaßen, zurecht! 
| Herr Duck! F 


Und so, wenig 
später... 









Wasser, Lebensmittel, Treibstoff, 
Medikamente! Ich habe an alles 


Sie ruhig ein paar Ton- sich verlassen 
gedacht! 


nen blauen Quarz- können! Bis 
lsand mit, wenn sie 
fündig werden! 



























Aber allein ist er gewiß 

nicht, der qute Onkel 
Dagobert. Zwei alte Bekannte 

haben ihn im Visier... 
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Wird er es tatsach- 
lich schaffen, jenen 
seltenen blauen 
Quarzsand zu 
finden, ohne den 

er seine Vormacht- 
stellung nicht 

wird halten 
können? Blättert 
um, liebe Leser, 
und fahrt ein- 

fach mit... 
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Blauer Quarzsand, kostbar und rar, dessen letzte Vorkommen 
auf der Erde angeblich im Death Valley, einer sengendheißen 
Wüstenregion, zu finden sind... 





Lächerlich, sich auf andere ver- 
lassen zu wollen! Der Starke ist am 
mächtigsten allein, wie Schiller 

“ schon sagtel 


Ich fühle mich 
wie in den guten 
alten Goldgräber- 

. zeiten! 





| Aber allein ist Dagobert Duck nl nicht! Seine 


beiden Konkurrenten folgen ihm auf dem Me, 


Mich trickst man nicht so Sobald er in Schwierigkeiten ist, 
leicht aus, mein Lieberl spiel" ich den rettenden Er 
Hihi.. 
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| | j Daniel Düsentrieb hat sie mit einem Spezial- 
Diese alte Karre hat mahr lack behandelt, der sich an die jeweilige Um- 
gebung anpaßt! Ich bin also bestens getarnt! 


Vorteile, als man ihr auf den 
ersten Blick zutrauen 
würde... } 


Mein Wüstenkrauzer Marke „Sandsturm'' ist so gut wie unsichtbar! 
Ein echtes Düsentrieb-Patent! Hehel 


"Sobald er fündig 
gewvorden ist, 
werde ich... 


Ich fühle, daß 
mir das Glück 
hold ist! 





Ich werd’ ihm sein Süppchen gründlich | | Hoffentlich geht möglichst viel schief, 
versalzen, ohne daß er schnallt, wer h damit ich ihn retten kann! 
„ dahintersteckt! ZZ ——“ 


Hmm... ich habe das Gefühl,as )? / / 77/7 Ich muß mir 
würde ich verfolgt! | | j sofort Klarheit 
>. verschaffen! 


Laser-Detektor entgeht 
nicht mal ein 
Moskitol 











Sieh an! 
Gleich zwei Ver- 
folger! 


Tja, auf meinen Riecher ist 
Verlaß! Zwei alte Bekannte 
sind mir auf den Fersen: Kuno 
Knäul und Klaas Klever! 


ich fündig werde, um mich dann 
zu berauben, diese 
Gauner! 


Fa a 

Ich tu’ so, als sei ich auf Quarzsand 
| gestoßen! Mal gespannt, was sie unter- 
Ä nehmen... | 





Ahal Es ist soweit! 








Ich tu’ so, als wäre es Quarzsand, 
dabei ist as nur 
Schotter! 


Juhu! Blauer Quarzsand in Massen! 
\ Ein riesiges Vorkommen! 


In dieser Gegend hier ist es ziemlich 
windig. Ein kleiner Lufthauch fällt da 
nicht weiter auf] 


Er) 


| Nimm 
dies, du alter An- 





Huch! Der Windstoß Der reinste Sandsturm! 
macht alles zu- Ä | 
nichtel 


> A Er c 
Das ist die langersehnte \) Ein paar von meinen Titan- 
| Gelegenheit! Zeit für meine /| | kügelchen im Getriebe werden 
erste Rettungsaktion! die Windmaschine schon aus 


dem Verkehr ziehen! 


Huch! Ein Getriebeschaden! Der 
Ventilator ist hinüber! 
| So ein Ärgerl 





Der Wind hat sich aber plötzlich 
gelegt! Das ging sicher nicht mit 
Ä rechten Dingen ' 


Die Hitze wird langsam unerträglich! 


Es ist höchste Zeit, daß ich fündig 






Endlich! Mein Sensor hat ein beträcht- 

liches Quarzsandvorkommen entdeckt, 
Keine 50 Meter 

von hier! 













Ich tu’ so, als hätte ich 
nichts gemerkt! 


Such nur, 
Dagobert! Such! 
Hihihil 


| Ich lass‘ 
mich nicht 
abhängen! 


Jetzt heißt es schnell handeln, bevor 
gewisse Leute Wind davon 
bekommen 


Er scheint wieder was gefunden Die Sonne steht ” 
zu haben! Nur weiter sol i goldrichtig für 
Hehehe! Trick Nummer 


nn 
Hshel Das 

wird sich gleich 

” ändern! 


Juhu! Das ist echter blauer 
Quarzsand! 


Waas! Jetzt | Und jetzt ist er > 


ist er plötzlich | An grün! Ich versteh‘ | 
| * überhaupt nichts 





Hehe! Diese bunten Glasscheiben | Er wird glauben, er 
für Bühnenscheinwerfer sind Gold /| | habe einen Sonnen- 
wert! Das gibt ihm den Rest! stich, der Gutel 


Japs! Diesem gleißen- Ä Ohal Herr Duck ist ange- 
den Licht sind meine Augen schlagen! Ich muß unbe- 


nicht gewachsen! — Ä dingt eingreifen! 
| Mi? O 


!; 


f  Autsch! O wehl Ein Sonnenbrand | Hehe! Tja, Sonne 


auf meinem Bürzell Wie re 
wer Sonne gebührt, 
das Boannt) mein Lieberl 





Und das mir, einem er- \ Autsch! 
rahranan EL '" Aua! Meinar- 
mer Bürzel! __ 


Das ist bereits das zweite Mal, 

daß ich ihm zu Hilfe komme! 

Dafür wird er aber ordentlich 
was ausspucken müssen! 


Ha! Er meint wohl, er könnte mich 
Aber dafür Brauche ich einen ZI, abhängen? Äber ich bleib' ihm auf 
ordentlichen Vor- >» | den Fersen! 


Das Gelände ist zwar mörderisch, aber 
für meinen Wüsten-Jeep ist es das reinste Nanu? Ich dachte. die 


Kinderspiel! Indianer benutzen 
| ‚mittlerweile Fern- 
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Ein fahrender Händ-/ W Den ‚.Indianertrick’' konnte ich mir ein- KL | 


lerl Aber... das r Wi ee ee Hehe! 
| gibt's doch \ | Ä 7) 


| nicht! 
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Blauer Quarzsand! Das grenzt 
ja an ein Wunder! 






Kreisch! Das 
darf nicht wahr 





| | 5 | Mir fehlt die 
7999... | | — Kraft! Hier 
Keuch! 





sind die 





Einen Augen- 
| blick! Halt! 





£ 





Aäh... nichts W 
für ungut, Sie haben mich um 
Bleichgesichtt ) 10.000 Taler ge- 


Wa-was ist das? Das 
ist ja blaue Farbel 





Oje! Sie prügeln sich! Ich muß 
sofort eingreifen! 


Sie sind ja nur neidisch 
auf die Umsatzzahlen 
meiner optisch 

Werkel 


- Unsinn! Ich wollte 
nur verhindern, daß 
sie blauen Quarz- { 

sand finden! 





Aufhören, meine Herren! Lassen Sie j 


sich nicht so gehen! 2 


Das haben Sie 
sich selbst 
zuzuschreiben, 


7 uff! Sind das 
Grobiane! , 
—— a 


Was W Das geht Sie 


mischen Sie) 
sich ein? /7 


"Aua! Das geht | 
zu weit! | 


Das gibts doch nicht! Ich 
traue meinen Augen 





uarzsandl! Das ist bleuer , 
Quarzsand! 


Da wird Gitta aber staunen! Dagobert 
15T uns ab jetzt voll ausgelieferti | 


Monmient! Wenn ich’s mir recht über- 
lege, warum sollte ich denn die Interessen 
des alten Geizkragens wahr- 
nehmen? 


F} 
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[ Dann fülle ich mir sofort | 
ı Wwasabl / 


Das bißchen hier ist mehr wert als 
eine Torıne Mondgestein! 


Warum nicht selber diese 
Goldmine anzapfen? Selbst ins 
Geschäft einsteigen? Selbst 
produzieren? 





Mir steht der Verstand 
still 


Natürlich! Gitta und ich 
machen das Geschäft 
selbst! 












Da! Er hat blauen Quarz- | 
sand gefunden! 





So einfach kann er uns } Worauf warten wir eigentlich noch? 
nicht verdrängen! | 





Nichts wie hinterher. 





Schließlich hat er es ja nur 
durch unseren Streit 





: Te 
Nanu? Wo ist er 


| Komisch! Sein 

| Wagen ist kaum zu erken- 

nen! Ich muß mich genau 
an die Spuren halten! 





Gitta wird jubeln, wenn ich damit | Dich krieg’ ich noch, 
| ankomme! Jetzt bin ich reicher als | Eroundahant 
Duck und Klever a. wi 

zusammen! 


kommst 
du mir 
nicht 
davon! 


Ein Sandsturm! Das hat mir grade noch \ 
gefehlt. Hätte der nicht warten 
können. 


Nicht einmal mehr die 
Instrumentel Ich muß Gas 
geben, sonst entkommt 

er mir! 





Nachdem sich der Sturm | Sie haben gebremst! Sie... 

gelegt hat, prallen die = 

Gemüter aufeinander... de Rechts hat Vorfahrt, 
—— — 2 sage ich! 


Ä Eins ist 
sowieso klar: Wer 
A auffährt, hat immer 
schuld! 


Verkehrsregeln gelten hier \/ ? 
genauso wie überall! Ä meinen \Na- / 
: - gen zu Schrott 
gefahren! 


wel 


in e N =. - 


er — re 


Was noch viel schlimmer ist: Ich habe Glück 
Der Wassertank ist gehabt! Mein Quarz- 
ausgelaufen! f | sand ist völlig un- 
ir versehrt! 





f Das ist Und da heißt es, die [ x N ‘/ Keine Bange, meine Herrren! 
unser Endel / \ Wüste lebt! N 
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| Folgen Sie mir! 
| In ein paar Stunden 
sind wir raus aus 
der Hölle! 


Ob man dem trauen kann? Egal, 2 

wir haben keine andere Wahl! Los, 

jeder schleppt seinen eigenen 
Proviant! 





"Wissen Sie, 
wo wir hier, 


Ich verfuge über einen ausge- 
„zeichneten Orientierungs- / | 


sinn! 


u £ 
Wollen wir’s 


hoffen! Ä 
Sonst sind wir 
verloren! | 





Weitere Stunden 

vergehen. Dann, 
bei glühendem 
Sonnenuntergang.. 





Das nenn’ ich ausgewogene Hier sind wir wenigstens 
Ernährung! Zwieback, 4 im Schatten! 
trocken und hart! = 
. Auch ohne Sonne ist 
es heiß genug]! 


Ich geb’ auf! Sie bekommen den blauen 
Quarzsand für einen Schluck 
Wasser! 


IN 


Ye 
Wasser? 


# 7 Ze 





_ Es ist fast dunkel! Wo bleiben 
| sie denn? 


Langsam mach’ ich mir Sorgen! Auf 
die drei ist doch sonst Werlaß! 


Er Mal sehn! 


Ei 
E ee 
—- A 


h a er 7 z 


Laut Plan müßten sie seit dem 
| Spätnachmittag hier 
sein! 


| FSCHP 


! Von hier aus müßten sie doch 


wenigstens zu sehen... 


U I 





Wie? Ihr seid ja doch schon hier? 


= Du hier? Das Äber klar, Kunol 
Gittal Du OÖ Schreck! 


reißt, wir sind / Und? Habt ihr 


auch hier? Ä | offentlich ist das | | gerettet! „/\ was gefunden? 


"eine echte Fata 
Wo 4 Morganal 

kommen - | | 

Sie denn 


|Ächz! Sag uns gefälligst zuerst, wo 
Ein ganzes Säckchen mit blauem Quarz- | I wir hier Wasser finden! Wir 

|sand! Wir sind steinreich! | sind am Veerdursten! 

| Kuno, du bist | | 


unbezahlbar! Da vorn! Ein 


Langsam! Jetzt seid doch nicht so 
unvernünftig, Leute! 





Burps! Aah! Wieviel bieten Sie für den 
Das hat gutgetan! blauen Quarzsand, Herr 


u Duck? 
Sollte Kuno tatsächlich _ - en E 
als einziger fündig gewor- _ a | if Erst muß geklärt 
den sein? | Ä werden, wem er 
€) i überhaupt 
gehört! 


Ich hab’ ihn gefunden, X Die Expedition war 
also gehört er mir meine Idee! 
und Gittal ' 
ich hab" Sie immerhin 
an die richtige Stelle 
geführt! 


Schluß mit der Streitereil Wir fahren zurück nach | 
Ich habe Ihnen einen Vorschlag| |Entenhausen, und lassen den | 
zu machen! Streitfall durch Rechtsan- ,/,7/ Ja, das ist 
walt Dr. Lieblich kläa- >“, eine gute 
ren! Einver- | Idee! 
EB Rn? Aber das 


ist der teuer- 

ste Anwalt 

[ von Enten- 
hausen! 





| Noch kein Ende des fl Das ist keine Vergnügungsfahrt 
, mit diesen drei Streithähnen!| W 


Streits in Sicht... 


Man genießt das wohlverdiente 
Wochenende... 


Guten Abend! Bitte entschuldi- 


gen Sie... 
I Der . 
ar run. A Ohl Dem Recht 


| Stunde! | 


suchenden schlägt 


| Oh! Die reichsten Männer der Stadt! | 


Und das am Sonntagabend? 


Womit kann ich Y Die beiden wollen ; 
Ihnen dienen? „} mich übers Ohr 
hauen! 





Das hatte ich vermut Welcher 
Nun, wo ist der Apfel? " | 
Apfel? | |  — Wem 
if Der Zanık- 7% | gehört 
apfel natürlich! Ä 


Was ist drin? Et Un 

Diamanten’? |} = m 

Gold? Platin? Seltener und wertvoller Nein, mein Herr 
| als Platin! Mir allein! 


 DasZeugist N f Warten Sie 
ein Vermögen Ra gerälligst... | 


2 = u" . i H r 
a en 


Rechtsanwalt Dr. Lieb] / Noch einmal von vorn! Y Ich habe mein Auto 
lich hat seine liebe Wer von Ihnen hat am eingebüßt! 
meisten in die Expedi- - 
tion investiert? FE 


Ich meinen 
Spezial-Rover! 
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Dem Krach nach zu urteilen, \ Nanu? Noch unterwegs um diese Zeit, |) 
konnte Dr. Lieblich bisher 7 = Kinder? Ä 
7 keine Einigung erzielen! Wir waren gleich | 


Onkel Donald holt 
uns hier nämlich 


Öh,diese Männer! „_— | um die Ecke >) 














Kuno Knäul, Klaas Klever und euer Onkel 
Dagobert sind bei Dr. Lieblich, um den 
Eigentümer eines Säckchens mit blauem / 
Quarzsand feststellen zu lassen! 


Ach so, 
” deshalb die 
Lautstärke! / 














Um ein gerechtes Urteil 
fallen, muß ich wissen, ob 
Sie nicht lügen! | 


Der Lügendetektor wird die Wahrheit ans Licht bringen! 


Pah! Wenn Sie mich fragen, dann sollte man “ 
zuerst den Lugendetektor auf Herz und 
Nieren prüfen! 












Laut Artikel 222, Absatz zwo, des Allgemei- 
nen Entenhausener Boden- 
gesetzes... blah... 






Nur wenig später... 


Ahal Sie haben alle die 
Wahrheit gesagt! 





—— f 
nn Fr 
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Ich ziehe daher von Staats wegen 
das umstrittene Objekt ein. Die 
Sitzung ist geschlossen! 












..gehört der Sack mit dem blauen 
Quarzsand keinem von Ihnen dreien! 


Fe 


Bi ®. e 


Eine staatliche Kommission soll darüber 
beraten und einen endgultigen... 
















Sie haben alle den Prozeß verloren! | 
Ich bringe den Quarz in 
Sicherheit! 





= 
1 
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Los! Geben Sie 
sofort unser Eigentum |* 
zurück | 


Ä Das gehört uns! 


Werden Sie bloß nicht handgreiflich, 


sonst verklage ich Sie wegen 
Körperverletzung und... 


Aber... das | 
ıst doch... ‚ganz gewöhn- 
licher Sand! 


He! Was fällt Ihnen ein? 


Der wertvolle | 
Quarzsand! 


Schluck! Der 
Beutel ist aufge- 
„_ platztl 





Aber überlassen wir die beiden 
Milliardäre Ihrer wilden Wer 
tolgungsjogd und wenden uns 
Tick, Trick und Track zu.. 


Du hast gerade 
was versäumt, 
Onkel Donald! 
Die Szene war 
spannender als 
jeder Action- 
Film! 


Ja, wirklich! \ 
Onkel Dagobert 
nd Klaas Klever 


sprinteten hinter 


Kuno Knäul 
her! 


Junge, Junge, haben die eine Aus- 
dauer! Die beiden könnten ja glatt bei 
den Olympischen Spielen in Senul 
mitmachen! Hehe! 


Da kommt Onkel 
‚Donald! Leider etwas 
Y zu spät! 


Er EL! Ei 
RERRREEIFERTIETTBNEN 


Es war bühnen- \f Was? Die beiden als 
reifl Und ausnahms- Partner? Hm... - 
weise waren sie | 

sich maäl einig! 












ja, Kinder: Geld verdirbt den 


recht, um noch mehr zu 
| kriegen. 


Macht, daß ihr ins Bett kommt! Und 
bringt mir morgen früh die Zeitung 
| rauf! Ich bleib" etwas länger liegen. 


Gut,in Ordnung! & 
Wer schläft, sündigt 
nicht! 


tan, 
AS => | 
_L 


| Seine Raffgier bringt 
ihn noch um | 

den Schlaf! 

Gähn! 


Charakter. Und wer so viel hat wie 
Onkel Dagobert, dem ist jedes Mittel 













Das kann dir 
natürlich 
nicht passieren! 
otimmt’s, Önkel 
Donald? 














kommt Kim 
Duck-Ling, der rösenide | 
Zeitungsjungel | 


Nein, mein Fahrrad ist 
© okay! Aber so trainiere ich für 
die Olympischen Spiele! Intensiv- 
training, versteht ihr? 











Wollt ihr wirklich mit- ] 
7 laufen? ” 
Heute se Y re Na klar! Oder 
schulfreil 


WIE 
unser Onkel? 


Beim Zeitungs-“ 
austragen kann man \ 
Arbeit und Vergnügen | 
prima miteinander / 

verbinden! 4 


du recht, 
Kim! 


| Klar! Morgens trainier’ ich, En '  .„.„studier’ ich, und abends 


tagsüber... q | | R trainier’ ich wieder. Und mit 
“ - Achz! \ app ae | 
| | dem ‚„Kurier'’' finanzier'... | 
| Keuch! m | 

















„ich mein Studium! Y Unser Haus | 
Die Zeitungsrunde ist 
die idea!e Janging- 
trecke! Hopp 


Ja, das war dıe vorletzte! 
Nur noch ein paar Meter, 
z— dann könnt ihr | 
Dann euch ausruhn! 

aben wir s jabald | 
geschafft! Ächzl...x 
Ein Glück!.. 
Keuch! 


iegt am I 
| Schluß deiner Route, 
nicht? 




















Wer in die Volleyball-Olympiamannschaft aufge- Da steht, es sei so gut wie 
nommen werden will, muß eben in Topform sein! sicher, daß auch Nordkorea 
Und das schafft man nur durch hartes an den Spielen teilnimmt. 
r „Training! 9,7 | Find’ ich gutl h 





Seufz! In Korea bin ich geboren und aufge- Manchmal schon! Ti 

wachsen!.,. Nicht daß ihr jetzt denkt, ich würde ‚S > Sein Heimatland vergißt man 

mich hier nicht wohl fühlen, aber ich | < eben nicht so leicht, auch u 
hab’. | wenn es geteilt ist! 










[ Sag bloß, du z 
hast Heimweh, / Das verstehen ' 


wir gut, Kim! 





So, das war die letzte! Feierabend! Ein kurzer Endspurt zum Drachenhügel 
| Jetzt hab’ ich Zeit für 4 | ist ein würdiger Abschluß! 


U u Be % A Di u | Gleich könnt ihr euch ausruhn — im || 
i E Fr 32 Schatten unterm Drachen- _ 
baum! 


Puh, bin ich erledigt 


Vorsicht! Stolper nicht... = 


‚über die Wurzel! 
ordentliches 
Veilchen! / \ 





7 Wir brauchen ein Stuck rohes 
Fleisch zum Drauflegen! Das 
soll helfen! Ich besorg' 

schnell eins... 


Ein koreanisches 
„Wunderheilmittel”! Ihr 
_ werdet staunen! 


Also, aufgepaßt! Augen schließen 
r und nicht blinzeln! Po 


Kann da auch be- 
stimmt nichts | 
passieren, 
Kim? 


Warte! 
Ich hab" was 
viel Besseres dabei! 


f blauen Pulvers genügt für 
die Heilung! 


Im 
Ernst? 


Nur keine Angst! Ich puste ihm das Pulver 
einfach nur ıns 
Gesicht! So! 





Sieh dir das m; Sein Auge ist 


/ wieder völlig normal!! 


Der 
Schmerz ist 


| hast nie erzählt, Wo denkt ihr hin! Mediziner 
4| Veilchen ist ver- Jdaß du Mediziner bist _/ . will ich doch erst werden, und 
schwunden, & oder zaubern zaubern kann ich wirklich 
Leute! | kannst, Kim!, —yr nicht! 























Na hör mal! Grade 
hat Trick nach ein 
blaues Auge gehabt, 
| und jetzt ist es fort..,} 


„als wär's 
| nie dagewesen! 
Wenn das keine | 
Zauberei ist! | 


Ja, aber das ıst einzig und allein das 
Verdienst dieses blauen Pulvers! 

Ich hab’ keine Ahnung, woraus 
es besteht! — 











Ich weiß nur, daß es schon oft bei Eau 7 Oh, das ist _ 
Verletzungen geholfen hat! sozusagen meine Lebensge- 
- | ” schichte, Freunde! Aber wenn ihr 
nd woher hast du das Pulver?\ | möchtet, erzähl’ ıch sie euch 
Er | Na klar möchten wir! 
Wollt’ ich auch Ä 
fragen! > / Achtung! Die Wur- 
} N zei! Fall nicht! 


a 


e 
a 


. Wie ihr sicher wißt, ist Korea 
# eine Halbinsel und liegt in Ostasien 
Im Norden grenzt es an China, und 
im Süden bildet die Koreastraße 
die Grenze zu Japan. Soviel 
zur Geögräphie! 


„Der 38. Breitengrad tellt das f Warum aus dieser unsichtbaren Trennungs- 
Land in zwei fast gleich große linie vor über 40 Jahren eine wirkliche Grenze 
Hälften... | | zwischen Nord- und Südkorea wurde, weiß 


ich nicht. Wir auch nicht! 


Nir sınd in Geschichte 
noch nicht so | 
weit! 





On 
Ne a E74 
Trotzdem überschritten die 
‘= Nardkoreaner im Juni 1950 / 
den 38. Breitengrad. Der Süden, 
wehrte sich natürlich gegen die j 














‚Auf jeden Fall verfeindeten sich die beiden 
Länder nach der Teilung immer mehr und 
bewachten grimmig die gerneinsame Grenze...” 










„Und so wurde drei Jahre 

lang hart und unerbittlich 

gekämpft. Einmal hatte der 

Norden die Öberhand, dann 
wieder der Süden..." 





BRUMM! 


..Und das alles nur wegen 
unterschiedlicher Weltan- 
schauungen! Jeder wollte 
dem Gegner seine eigene 
mit Gewalt aufzwingen! 


"Dach es hatte sich nichts geändert. 
Nac wis vor WieL meine Feindet.lfhres, 





„Die Beziehungen waren alles andere als 
gut. Man ließ keine Gelegenheit aus, um 





|Oh, jal Das muß schlimm gewesen | 
sein! Aber du wolltest doch vom 
| dem Pulver erzählen! f 





















HUHNER- | 
)ARREST 


Nur Geduld! 
Dazu komm’ 
ich gleich! 






Br 


Vor zehn Jahren, als ich unge- 
fähr in eurem Älter war, lebte 
ich noch in Sudkorea. Ich hatte 
eine sorglose, 
unbeschwerte 

Jugend! 









‚Die Grenzsoldaten verstanden keinen 
Spaß! Ihren Argusaugen entging nichts 
und niemandl..."' - 
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Weg mit dir, 
du frecher 
















„Meine Eltern waren sehr lieb zu mir, 
Sie verwöhnten mich!" 


> al 

Ich gehe jetzt zu Ist gut, Kim! Aber \ 
Chen zum Ball- »“ nicht länger als eine 
Stunde. Und sei bitte 


spielen! 
vorsichtig! 





Um diese Zeit treffen wir uns 
immer! Sicher ist sie dal 


. 


7 Huhuuu! Kim = \ 
\ Duck-Ling! Bist 


Ja, ich bin 
hier, Chen Dai- } 
Sim! 





Wir haben eine ganze Stunde % 
Zeit zum Trainieren, Chen! 
h gleich an- 
fangen? 


* Natürlich! Ich 
_bin bereit, Kim! 


r Wirf den Ball gleich 
Ä Ich hab’ ihn! 4] | wieder rüber! Schnell! Die 
\ Eintoller Wurf! | E Luft ist rein! / 










Bravo! Wir müßten Volleyballspieler 
werden, Chen! Stell dir vor, wir 
würden uns bei einem Turnier 


—L kennenlernen! \ 


= 
Achtung! 
Er kommt! ; 























| 





A Das wär’ ein- ' 
U\fach wunderbar, 


Oh! Sag bloß ‚| 
das ıst 


Überraschung / HS 
| für dichl' / 


.„Reistorte?! Mjam! Die ess’ ich für 
mein Leben gern! Danke, Chen! 





Und jetzt 
hör zul _ 
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Toll! Du hast aber 
= echt was drauf, 





Ich würde dich so 

SQ gern mal besuchen und 
‚ deine Eltern und deın ! 
“ Land kennenlernen, Kim / 
i Duck-Ling! 


— ir 
Ich auch! Weißt du was, d— 
Chen? Ich bin ganz sicher, 
daß wir uns irgendwan 
mal kennenlernen! 


= 





Ja! Ich hab’ eins 
von mir dabei! 





FE ET nen 


Ich auch! Warte, ich schick ...Bambus Kirlines! Hihihi! | 
es dir ruber per... | 


Das istalso 4 Pen Oh! Chen sieht ja 
Kim! Wie nett | toll aus! Mami wird 
er aussieht! Ich a # stäunen, wenn ıch 

mag ihn! \%4 ihr meine hübsche 
—N | - | | | Freundin zeige! 











„Seit dem furchtbaren Krieg hatte 
sich Tante Mae-Wang in das kleine 
Tal unterhalb des Falkenkopf- 
Felsens zurückgezogen. Ihr 

‚Leben dort war sehr einsam..." 


Ich hab’ die alte 
Frau gern — auch 
wenn die Leute 
sagen, daß sie 

| eine Hexe ist! Ich 


‚Einige Tage später schickte mich meine 
Mutter zu meiner alten Patentante...'' 
"Bring den Reis zu 
Tante Mae-Wang, Kim! 
Sie wartet sicher schon 





/\ch freu’ mich 


glaub’s nicht! 


Ja, wer kommt denn 
h da? Mein lieber kleiner Kim! 
$>-Wie ich mich freue, dich zu 


| sehen! 
auch, ehrenwer- R 
te Tante Mae- 

















Schnupper mal, Kim! Errätst du, wa: 
sich ın diesem Topf befindet? Es 
ist dein Lieblings- 
gericht! 


Meine ehrenwerte Mutter Deine Mutter — 









| schickt dir eine unbe- 
deutende Menge | 






” Mjam! Dann Y  yjal Mit Bambus- 1] [| „Doch daerschien plötzlich ein 
kann's nur deine sprossen und Lotos- | | riesiger Feuerball am Himmel...” 
| blüten, wie du sed | = 
er32 magst! ir Was ist das?! 


* Huch! Meine Güte! 




















Bei den verehrungswürdigen Seelen unserer Ahnen!...) Pr | 
Es ist wieder Krieg! LH gr | 
955 


gRAUUU 








Nein, das muß 
etwas anderes 
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Vielleicht eın Meteor, 
ein vergluhender Stern | 
oder so was?! Davon. einen Meteor | Een 
ist es aber sehr hell Det: darin 
meinem Suppen-, 


„Aus Tante Mae-Wangs Topf sprühten 
Lichtgarben, die allmählich schwächer 
| wurden... 


Vorsicht, 
ehrenwerte 
Tante! 
: Das Strahlen 
laßt schon 
‚nach, Kim! 


a \ 


Eu EB 


„Das Licht verlosch..." Sieh nur, was von dem Natur 
Bi E — ver schauspiel übriggeblieben ıst: 
5 ist vorbei ein blaues Pulver! 


NEE 
N 


En. .] TERFereELLL kit 












Probier es \ 
am besten 
einfach aus, 
ehrenwerte 
Tante Mae- 


Stell dir vor, Kim, das ist 
Sternenpulver und hat viel- 
leicht sogar magische 

N Kräfte! 







Ja, Chen! Pünktlich wie 
immer! Ich hab’ dir auch 
was mitgebracht! 


Ich werf's 
jetzt rüber! Im 
Fangen bist du ja, 








/ Als ich meinen Eltern davon er- 
zählte, waren sie sehr beeindruckt, 
aber bald hatte ich den Vorfall 

vergessen. 

Äber 

das Pulver, das 
du bei dir hast, 
ist doch das...? 


Ein Jade-Armband von meiner 

Mami! Sie hat es als kleines 

Mädchen bekommen, und jetzt 
soll es dir gehören! 


Oje, Kim! Es ist anı einer B 
spitze hängengebl ieben!,_ 
# Vielleicht 

können wir's 
mit einer Stange ) 
X erreichen? 





me 


Kr un 


N N \ + N 
| in ber, u AN \ | "Huch ) WE 
. Fr Rt 





f O weh, du Armer! Nein, dir ist ich Rn 
Bist du verletzt, - Und ich dich | 
Kim? 


Du bist genau,\ / Ynd du bist noch ; 
- wie ich mir dich Airegner al auf dem meiner Mutter! Man sagt, daß Jade 
Ravargestellt habe, OR, SM Dai- 71 das Wesen der Person annimmt, von 
» Kim Duck-Ling! um! | | dar ale kanns 
| | getragen 
wurde! 


Hier ubergebe ich dir den Armreif 


„Ich wollte nicht daran denken, daf: 
ich sozusagen ja im feindlichen Aus- 


u A A in 
EBERLE LE SE ht nel! 
ER EFER SEE E N i 
RT FAR) In er 





u u 


Y Das kannst du Rn 


A | 















Gut pariert, 


Chens Vormund war verreist, und 
Kım! 


wir konnten nach Herzenslust toben! 
Es war einfach herrlich!" 













"Diesen Ball fängst 
du mit Leichtigkeit, 
| Chen! 






Na klar: „„Hecken- 
springen!" Das wirc! 
unser neuer National 
snort! Hehe! 


Hihi! Ist das 
eine neue 
‚ Sportart? 























Und du bısı N 

PR 
fur mich dıe E 
Königin, Chen —L, 
aber nıcht nur im 
— Sport! y=Z | 








Ach, es ist noch kein\ 
Meister vom 
Himmel gefallen!) 


Bogenschießen 

macht Spaß! Au 

verflixt! Der ging 
: daneben! 


Für mich bist 
du der Großte 
und Beste, 
Kim! 


















„Doch da wurden wir. sehr unsanft in die 
Wirklichkeit zurückgeholt!"" 
















..Grenzsoldaten! Ach du 
Schreck! Nichts wie weg! 










| Huch! Was Das sind 


ist denn 


Du mußt so schnell wie möglich 
über die Grenze, Kim! 


Ich komme 
schon heil 
rüber! 





— 
= So = u = 
u 


— 


wenn du mit mir kämst? Dann bestimmt schön, herrliches Leben, 
könnten wir für immer zusammen- immer in deiner 
| ‚ sein! Willst du? UNE Nähe zu sein! Aber? 
— GB dafür alles im 
Stich lassen, das 
könnt’ ich nicht!” 


Ich hab’ eine tolle Idee! Wie | '} FF] |Oh,Kim! Es wär' X Wir hätten ein 





an -. X Schade! So eine Ge- | Na gut! Hören können wir uns ja 

A T weiterhin! Geh jetzt, ChenlJf 
| ‚Herz! Du ra Ä | ER, | u 
mußt Ps Nein, ich warte, | Sag? / 
los, Kım! - „Fl bis An re 1 Aa 

| ] ist! Seil VOr- | Be fi 
| ; | DB; N 
ri! 


f- 
; 


5 N N A ua : 
’ tut das 
I „_wehl 


a 
hl, 
L l Ei % 





A 
1% 
1 


Oje! Unsere Grenzsoldaten. 
sind ja auch im AÄnmarsch! 
Ich versteck mich lieber |, 







| Autsch! Aual Hoffentlich 
schaff’ ich's bis nach Hause |— 














Ich geh’ lieber nicht direkt nach 
Hause und nehme die Abkürzung 
über den Falkenkopf-Felsen! 


Puh, sehen die grimmig aus! Wenn die 
mich erwischt hätten, würden sie mich 
sofort verhaften... und meine 
— Eltern auch! 


„Mit letzter Kraft erreichte | Kim Duck-Ling! Wie schön! Du warst 
ich die Wohnung von Tante ja schon eine Ewigkeit nicht mehr... ohl,, 
| Was ist mit dir? / 


Ächz! “ 
Stöhn! | 








f Keine Sorge, kleiner Kim, das haben 

wir gleich! Warte, ich hol’ 
| schnell meine 
Medizin! 


. = een ' H En 
jch bin von einem Bambus- Bei allen ver? 







\,tamm abgerutscht und „-ahrungswürdigen | 
hab’ mir dabei die /[ Berggeistern! Das 
Haut abgeschürft! blutet jal 
u u. 


















Kannst du dich noch an das Sternen- 
pulver erinnern, das damals vom 
Himmel *iel? Es hat ganz 
außergewöhnliche 
Fähigkeiten! 
2 2 = u if 


Du wirst staunen, was \_4 
passiert, wenn ich ein paar) 

blaue Körnchen auf 
deine Wunde streuel /: 


















Ja, es ist wie ein 
Wunder, mein, 
kleiner Kim! /, 


Sieh doch nur! Mein Knie 
ist wieder ganz 

heill Ä 
N 


Hurra! Ich kann 
| wieder hüpfen 7” 








Hier, Kim, nimm ein Säckchen da- 
von mit! Dieses Sternenpulver 
ist wirklich sehr nutz- E 
) ielen 
Dank, ehren- 
werte Tante MaB- 


Ja, so war das damals! Ihr habt ja selbst 


ZEN, wie das Pulver 


Sagenhaft! WW Et‘ 
Dieses Pulver ’ Ne 
muß magische 
KR haben, 


\, „Nach jenem Tag war ich oft an unserem 
_ Treffpunkt... aber Chen war nie da! Ich 
\ machte ae -—— an... 


r lan 
Y aaa En 


\ nr u 


| 


N IN WW: Fr 


Was ist denn 
eigentlich aus 
Chen Dai-Sim 


_geworden? 


Grüße deine | 
” ehrenwerten 
Eltern von mir! 


wüßte! Das Ende 


meiner Geschichte 
ist sehr traurig, 


Freunde! 


„Alle meine Versuche, sie auf 
irgendeine Weise herbeizurufen, 


| 


can vergebens...) 





Tut mir leid! Äh... können 
Sie mir vielleicht sagen, 


wo Chen Dai-Sim ist? £ 


Här endlich auf mit En 
deinem Geflöte da drüben!£ 
Du nervst uns! 


Vormund weiter rauf in den Norden gezogen! 
Die kommt nicht wieder! Kapiert?! 





„Einige Zeit später verließ meine Familie 
Südkorea. Meine Eltern sehnten sich 
nach einem normalen, sicheren Leben. 
Und das haben sie hier gefunden.’ 


Aber ich werde mein Heimatland Schluß mit den santimentalen Gedanken, 
niemals vergessen... und Chen Kim! Denk lieber an die Olympiade... 
Dai-Sim auch nicht! ... — 
7 Schluck! A .„.an dein Volleyball- 
_— Training und an dein 
Studium! ch 


äh... ihr habt 
(recht, Jungs! | 


DE 


Danke für eure Aufmunterung, Freunde! 
| Mir nach! Aber gebt auf die Wurzeln acht, sonst 
| verbraucht ihr noch mein ganzes 
Wunderpulverl Hahaha! 4, 










 .— mm ——— 5 
1er, „nett gewesen seinl... \; 
\ Aber was hältst du Pr 










ten wir vielleicht 
eine Prise von 

deinem Wunder- 
‚pulver haben? 


wartet! Macht’s 


Mir tut's leid für ihn, daß er diese 
Chen aus den Augen verloren „=“ 
hat. Sie muß sehr... ; 


= ss... 





He, Kim! Könn: \f 


en 





ihr schon 
den nächsten 
Unfall? 





ji 
Tschüs! Grüß 


deine Eltern 
won uns! 


| Los! Keine 
| Müdigkeit vor- 








“Wieso? Plant \ 








schützen! -- 
‚17° Ja! Man 
iM “ 









| Hihi! Nein, wir wollen es 
nur von einem befreun- 
deten Experten unter- 
suchen lassen! 


analysieren lassen! 


f Du hast das Wunderheil- | 


müßte es 










rn 


Na klar! 
Das schenk’ 
ich euch! 





Ihr ahnt sicher 
schon, wer das 
Geheimnis des 
Zauberpulvers 


lüften soll! 
Tja, dann 
bilättert mal 
um! 





Tick, Trick und Track laüdt das Pulver, das ihnen e 


a — 
4 


Hat einer von euch sus was dieses Pulver I 
schon eıne Idee... N a bestehen könnte? 


Hınm, wenn ihr mich 
fragt, ähnelt es... _JS 


Ein Pulver, das zaubern kann? | 
Das hört sich vielversprechend 
Ä ‚ an! Da ist für mein Katerchen 
Genau deshalb | | und mich bestimmt was 
muß es Herr 
Düsentrieb 
analysieren! 





Gut, daß ich immer ein paar r Hihı! Den dreien werd’ ich 
Abhörwanzen bei mir habe — für jeizt einen Bären aufbinden! 
I Notfalle sozusagen! Jetzt werden sie Mit denen hab’ ich 


gebraucht! h leichtes Spiel! a 

















W Dach! Und Sie sind Trudi 
die Kompltzin von Kate: 
! Karlo, dem alten Gauner, 
stimmt’s? Ist Ihr... ah.. 


| Oh! Puhl Ich... 
Moment! Seid ihr 
nicht die kleinen 
Ducks? 









‚Freund auch 
hier in der Gegend’ 


Aler natuı tich, ihr Herzchen! Wißt ihr, wir 
sind ehrlich geworden und wollen uns hier eine 
neue Existenz aufbauen! | 


| 





Nie mehr! Ich schwör'’s! \ 
Und damit ıhr mir glaubt, 


" will ich euch das hier 2 
Ya uf | z chenken! — 

























Ist das wahr? 





Nie mehr 
Bikrumme Dinger? 




















Du mußt es unter dem Kragen 
tragen... als Erinnerung an mich! 
Und vergeßt nicht: In Gedanken 
_T_ bin ich bei euch! 


Es ist ein koreanisches Amulett aus 
reiner Jade! Ein Glücksbringer! 


"So ein Zufalll 
Grade haben wir 
‚eine Geschichte 










17 _ En — 
‚| Danke und alles Gute! Sie sind 
— sehr großzügig! 





Toll, daß sie Ja, wer hätte das | Ahal Sie gehen in die Fabrik zu ihrem 
jetzt anständig gedacht! Aber nun zu- | Ki stinkreichen Großonkel! Scheint’s 
‘rück zu unserem Zauber- A. bin ich auf einer heißen Ä 
pulver, Brüder! i BEE 





Tag, Onkel Haltet ihn ja nicht 
Dagobert! Ist auf! Er hat viel zu 
Herr Düsentrieb _ tun! 
hier? Wir wollen 
ihm etwas zeigen! 


"Diese Kinder! Ts, ts! 
=ı_ Haben nichts als 


Hm... ungewöhnlich! Ich bin N 


' froh, daß ihr mir das Pulver 
gebracht habt, Kinder, Eine 
bemerkenswerte... 


Womöglich ist das Pulver für ein völlig 
Ir rtiges Objektiv zu verwenden, 
3 Herr Duck! 


\ Beeilung, Herr 
—ı Ingenieur! 


trometer zeigt neben blauem 
Saphirquarz noch eine Reihe 
unbekannter Stoffe an. 


\ 


Ganz in der Nähe spitzt eine 
interessierte Zuhörerin die Öhren... 


wertiges und daher hochpreisiges 
Produkt! 



























VW 
schleuniger weiter. Ich werde die F 
Substanz riei höchstmöglichen „——“ 
x Belastung aussetzen! 





ıelleicht hilft gar der Neutronenbe- 


\ 


Achtung, da 














kommt was raus! | 







50 lange hat es noch nie ge- 
dauert! Beeil dich gefälligst, 7 ug 


du lahme Maschine! r 










f Naalso! Gleic 
ist 85 Soweit, 








förmlich! Machen] 
Sie’s nicht so / 
spannend, Herr 
Düsentrieb! 














Nur die Ruhe! | 
VYı 
” | 





ii 


Wer war das? |} 
Wer hat mich _ 

da niederge- 
schlagen?’ 






aus wie eın 
Kamers3- 
Öbjektiw! 






Ziemlich unge 
wöhnlich, scheint! 
mir! ! 


Herrschaften! „, -: 
— el 
Ich zittere 1 


| Der Blick durch den Sucher verrät 
I noch nichts von der Qualität des 
Objektivs. Am besten, ich 
mache ein paar Probe- 
aufnahmen! 


Ja. fürwahr! Ich will nur hoffen, daß 
seine Funktion ebenso außergewöhnlich 
ist! Ich werde es sofort mit meiner 

u neuentwickelten Videokamera testen! 








2 ij f % En I 
| j 
recht freundlich, Herrschaften! IT ‚ He! Wieso sind 2 





: Ä sie plötzlich alle wegge- 


' ij 7 
Nun, wie sehe ich aus, hm? auları? 


ob du nicht noch J" ES: 
auf deine alten Tage in Holly- “EL 
7 wood landest! I FAZ 


Aa 


Was reden Sie denn? Wir stehn alle | Lassen Sie das Rum 
noch am selben Platz! ich Sie filme! 


' Seltsam! Ach bitte, versuchen Aber Herr Duck! 
Sie’s doch mal, Herr I f Ich stehe stock- 
| steif vor Ihnen — 
\ wieein Denk- 
mal! 


















Ich stehe 
unverrückbar! 


Los, schaut |] 
ıhr mal durch, 
Kinder! 








} NET en 
bei der 
U De Ar | 


Da haben Sie ja ] Ich muß Ihnen Sie Stümper, Siel Ich hab‘ genug 
was Schönes zustimmen! Normal von Ihren idiotischen 

angestellt! Ein ist das nicht! Hm... Erfindungen! 

Objektiv, das 1 nn 

_ fantasiert! 


tobt? Und jetzt schaut mal durch 
die Kamera! Da ist er wie 
umgedreht! 










1 Sehr mysteriös, 
das Ganze! 






Gebt 


Nanu, es regnet ja! Auch das 
noch! Und ich hab’ keinen 
$chirm dabei, weil ich 

ihn nicht unnötig 


Aber ich sehe 
Regen! Bastal 
nd geworden?! 


Die verzapfen 


aber einen 





Das kann man sagen! 






sie mir 





Objektiv feucht $ 


Wielleicht ist es hier drin zu dunkel! 
Ich versuch’s Jurchs 
Fenster! 










scheint doch die 
Sonnel Ich wette, 


Halt! Wieso kommen meine Lastwagen 
mit den Einnahmen heute schon? 
Die sind doch erst am Monatsende 


bp dran! 


Was? Aber der Hof 
ist wie leergefegt! Nicht 
mal ein Radfahrer ist 

: zu sehn! 


Tatsächlich! Kein 
Fahrzeug weit und breit! 
Das ist ja unheimlich! 


Sagten Sie eben „Monats- Genau! Die 


ı mich ni lles täuscht, ist 
ande”. Herr Duck? Das Wenn mich nicht alles täuscht, | 


h. er Lastwagen FI | dieses Objektiv seiner Zeit voraus, 
Kekahadge Gr Lösung sind auf keinerf das heiftt, es kann in die 
' Fall vor dem | Zukunft sehn! 


Monatsende 


Es sieht voraus, was an der anvisierten 
Stelle zu einem späteren Zeitpunkt <r 
A passiert! — - Ein Ding 
j | der Unmög- 
, Waaas? Aber ° — lichkeit! 
das gibt's doch ) 
nicht! 





INun überlegen Sie doch mal: Obwohl 
ich ganz ruhig dastand, haben Sie mich 
arbeiten sehen, wie ich’s 


Da kann ich nur Vermutungen 

anstellen. Es scheint, als seien wir 

einer bisher völlig unbekannten 
i Materie... 


Dann hat es geregnet, während schon 
seit Tagen die Sonne scheint! Und die 
Lastwagen kamen doch zu fruh, 


oder? 7 : 
Ja... aber wie 


\ erklären Sie sich das? 


auf der Spur, die in dem 
Pulver, das mir Ihre Neffen 
brachten, enthalten 


Im Ernst, Herr 
Düsentrieb? 


“ Unvorstellbar, welche 
Möglichkeiten mir die 

- Zukunftskamera 
eröffnet! Fantastisch! 


Aber jal Eine andere Erklärung gibt es nicht! 
Und diese bahnbrechende Entdeckung wird 
die Welt verändern und eine Revolution 
in der Telekommunikation ' 
X auslösen! 















Endlich kann ich ohne Risikoander — | Niemand wird mir mehr ein lohnendes 
Börse spekulieren, weil ich alle Aktien- Geschäft vor der Nase wegschnappen! 
bewegungen im voraus kenne! x Auch Klaas Klever nicht! Denn ich 
| nn bin immer einen Schritt voraus! 












Donnerknispel! Den 
Apparillo holen wir 
uns! Das walte Karlol 






) 
Und ich kann schon vorher feststellen, ob 
eine Erfindung einschlägt oder nicht! So 
kann ich meine Energien gezielter 
\ einsetzen! - 
—) — „uns rechtzeitig 

J us dem Staub ® | 





Und wir wissen immer früh genug, 
welche Arbeiten uns Onkel Donald 

















_Vergeßt das Fähnlein „steige ganz groß ins Immobilien- 
Fieselschweif nicht! Die geschäft ein! Bisher war es mir zu 
werden staunen... riskant! Aber 





Nein, Önkel Dagöbert! Keine 
windigen Geschäfte! 


. ‘Was heißt 
! af „windige Geschäfte"? Es ist 
doch nichts dabei, wenn 
ieh meine Unkosten 
| niedrig halten 












Von Trudi, der Freun- 
din von Kater Karlo! 


Weißt du, sie 

ıst jetzt anstän- 
dig und ehrlich 

‚geworden. Toll, | 


7 Das sind hachmo- CH ar 


Aderne Minisender mit 
4 eingebautem Mikrofon! 


Pe ee -_; 





Ri 


Wißt ihr was, Brüder? Ich glaube, ) 
das Amulett von Trudi hat 
uns tatsächlich schon Jas 

Glück gebracht! + 


 — = 






— 









könnt gut 
sohn, Bruder! 


Mao sein, daß ich ein militrauischer 
alter Kauz bin, aber ich trau’ 
der Sache nicht! Sehn Sie 

- — 7 mall 









Na wärtet! 
Diese Spionin + 
kann wis 

leben!y” 


Trudi hat uns) / 
reingelegt! 














/ Woher sollten \ 
wir das 
wissen? 





Trudi, ist kein Wort entgangen... Los! Macht dieser hinterhältigen 
| Person Beine!... Praktisch, dieses 
vollautomatische Spionage- 
Abwehrgerät! 


| Zeit zu verschwinden! Es wird ungernüt- 
„ lich! Aber gehört hab’ ich genug! 


Y Es sind zwar nur Spielzeugmäuse, = 
aber trotzdem hab’ ich Angst! 


Keuch! Hechell Ein Taxi! Das kommt Hehel Tschüs, ihr blöden Blechmäuse! I | 
mir wie gerufen! He, Taxil, Ä “ Grüßt euren Boß von | 





Falls doch, wer- 
den wir es sicher 
bald wissen! 


f \ch hoffe in eurem 
Interesse, daß sie 

nicht viel mitbe- 

’ mmen hat! 42 T 


F 


Es kann sıch letztendlich nur um einen 
außerirdischen Stoff handeln! 

Woher habt ihr dieses 
Tar 

Ban ’ haben wir ja 

noch gar nicht 

erzählt! Unser 

koreanischer 


“ Worüber denken Sie \ 


denn nach, Herr 
Düsentrieb? 


euer seltsames 
Pulver! 
Mi. 


Er hat es vor vielen Jahren von seiner 


Tante Mae-Wang bekommen, die in 
Korea als Einsiedlerin unter dem 
Falkenkopf-Felsen — 


7 ...Dort sahen sie eines Tages einen Meteor, der 
sich vor ihren Augen in Staub auflöste. Und 


der Staub fiel direkt in den Fi > 
SFT Eine fantasti- 


Suppentoöpf der Tante. 


=) 


— er 





sche Geschichte! 
Kıms Tante entdeckte 
dann später, daß das 












Ich hab’s! Jetzt ist alles 
klar und logisch! 


r... Wunden heilen ‘\ 
konnte, und zwar 
von einer 

Sekunde zur 












„Heilen’’? rg 
| Hmmm... Grübel..I_ 
grübel ...! 









PT Angenommen, dieser )\ V ...Der dabei entstehende, . Pr 
Stein wäre ein Meteorit enorme Druck wurde das VIOT 
7 / der — genau wie jener Me- IE RUNBESIOYNLONE ONE AHIE 
/ | | verändern und de 
| teor — mit Lichtgeschwin- Zelwiderstand 
digkeit auf uns zu- | aduzieren|... 
fliegen würde... 


..Vas heißt, unser ‚„‚Meteorit'' würde die | 
Zeit schneller durchlaufen als wir! Wir stration macht es sicher ver- 
könnten ihn erst in ein paar Tagen sehen! ständiicher! 

Die Zeitraffertheorie von Sasso! | | 
Eindeutig! | | 





sind Sie verrückt 
geworden’? Ihren Fuß! Sol 


Was soll das? Y Keineswegs! Schnell etwas)/ / Gleich darauf... f Oh, nein! \ 
von dem Pulver auf — — i n 


weg! Ihre 
Arznei wirkt 









Dieses Pulver hat ihren Fuß in den Zustand versetzt, 
in dem er normalerweise erst in zwei Wochen wäre — also 










Eindeutig 
die Zeitraffer- ' 
theorie! 


Sie Unglücksrabe haben | | Nein, das geht zu weit! Soll ich vielleicht mit zwei 
88 gewagt, meinen rechten verschieden alten Füßen 


Fuß... | herumlaufen? " Ich wollte doch 


nur die Wirkung 
des Pulvers 
demonstrieren! | 





Beruhige dich, Onkel Dagobert! >, Fur die Erprobung der Kamera 


schwebt mir was ganz Besondere 
vor: Wettergebnisse, die nur ich 
kenne und... 


Laß uns lieber überlegen, wie 
die Kamera sinnvoll zu nutzen ist! 


ö Na gut! Ihr habt \ — Hi. ” 

recht, Kinder! = 2 ne en 

Das war ausge. 
macht! 





Ja, ja, aber diesen kleinen 
Nebenverdienst hättet ihr | Be BE nt . 
mir ruhig gönnen können!) ie Na gut! Und dich nenne ich 
| N | „Zzuvika”, das ist die Abkürzung 
Ab E nei! “| von „Zukunfts-Video- 


| kamera’! 








En at See 


Ich habe eine grandiose Idee: Stellt 

euch vor, wenn meine Zeitungen und 
privaten TV-Sender schon vor den Wett- 
kämpfen über die Medaillengewinner berich- 

ten... mit den exakten Ergebnissen! 


Sport ist immer gut! 


Ja, das ist in Ordnung! 





FEndlich sind wir uns einig 
| ich muß gleich alles vorberei- 
ten: Sponsorenverträge, 

exklusive Werbeverträge 
Lieferantenverträge... 













„Sport ist im- 
mer gut’, was? ech | 
| Pfui! Onkel Dagobert ist 
und bleibt eben ein Geschäfts- 















Und damit sie auch vor 
Dieben sicher ist, kommt ws 
| sie in meinen Panzerschrank, | 
bis wir sie für die Olympiade ] 
brauchen! 


| Was halten Sie von 
diesem Kamerakoffer 


Sehr gut! Da 
mit Schaumstoffpol- 4 


ist sie sicher! 





Äh, 
ja unser Er- 


zieher! 





Ich habe 150 Wespen, 331 Schnaken ! 
und 77 Mücken gefangen! | speicher sind Wert- 
y sachen am besten 


! gemacht, Donald! Dann aufgehoben! 


komm jetzt mit 




























Nennst du das „gefangen ‚du 
| Flasche?! Wieso sind sie 
dann jetzt hinter 

5 uns her! 


Insekten, 
Donald! 


Halt an, Donald! Ich will sehn, 

ob mein Geldspeicher später 

noch da ist! Man kann nie 
wissen 


Die hab’ ich sauber abge- , 


hängt! - 
y Won wegen! 


rg Wir sind total 


I, verstochen! Aual / _ 


wi \ ii 
Ei: 
nm 
n ; 
= 
[ an Pi 





Was reden die denn da? Sind die 
übergeschnappt? Daß das viele Geld : 






Ja, er steht 
noch an 
seinem 











Y Na klar! Was dachtest du 
/ denn? Der steht garantiert 
noch hundert Jahre! 
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Und jetzt ein schneller Blick auf die 


Aah, das sieht nicht übel 
weitere Entwicklung meiner 


| F aus! 
Erfolgskurve... j “ 


Oh, ist das | Bestens! Um einen halben Me 
spannend! #1] | gestiegen! 
= Jetzt sag 
bloß, du 
hast was anderes { 
erwartet, Onkel 
Dagobert?! 
Hahal 


Wär’ vielleicht einer so nett, mir zu 
erklären, was das soll? jun x 
x Ä „= Hast du Angst, daßer \ 
ı was ausplaurlert, __-’ 
| Onkel Dago 
% bert? r- 
[ # 
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Das ist zuviel! Ich seh’ Kater Karlo, Trudi 
und Kralle!... Und das ım Auto der 
Panzerknacker! 


Sie fahren vom Zentrum die Uferstraße | [ Denkt sich Onkel Dag 
entlang Richtung Norden! ... Jetzt biegen eine Filmszene aus, die er mit seine; 
sie ab! Aber ich kann nicht erkennen, Kamera drehen will, oder 
| wohin! 


Äh... ganz so ist es 
nicht, Onkel Donald! — 


Fi 


Te ee 


ir D u e 
ae 
Mi 


Ich muß sofort =’ Pahl Nun | ich's IHN /Ausoe | 
Kommissar Hun-® hab’ ich aber nen doch sage, Herr \ Herr Duck! Das 
ter anrufen und endgültig genug Kommissar! Das kann nicht sein! 
ihn um Schutz von diesen Unfug! | |saubere Gauner- | 
bitten! | Ich gehe! |trio plant todsicher 


IB | einen großen Coup! 








Besteht auch wirklich keine Gefahr, 
Issel? 


Und wissen Sie auch, warum? Weil in 
Trudis Haus Tag und Nacht von uns | 
überwacht wird. Außer ihr darf 
niemand raus oder” 
rein! 









Nicht die Spur, Chef! | 
Wir haben alles im Griff! Niemanıl 
kommt ungesehen durch! 





Bis jetzt hat sich noch 
ihm gar nichts gesagt! Er wollte ) dein Panzer- jeder die Zähne an ihm 
mir ja sowieso nicht glauben. “_ schrank ist _—4 ausgebissen! Hehe! 
Aber ich weiß, was ich - | : 

zu tun habe! 


Jetzt könnt ihr eurem Unkel meinet- Onkel Donald! 
wegen von der „Zuvika' erzählen! Er = 
' ı 3, Es ist ein ganz tolles Ä 
Geheimnis! 


In Ordnung! Wi 








Von mir aus könnten sie kommen! 
Ich bin bestens gerüstet! 


Die Zeit vergeht, und nichts passiert. Der 
arme Onkel Dagobert., 






Diese Warterei macht mich 
völlig fertig! 
. 














Allein die Flutlicht- 
anlage für mein Boll- 
werk verschlingt ein 
Vermögen! 










„s | Han : £ RR | : { | N 
DR] Tr - 


Verlässen dark 7 Ich mächt' mal wissen, wie lange wir das 
die Ducksche Festung Haus von dieser Trudi noch bewachen 
und sehen nach, was müssen, und das rund um 

sich in Nordheim die Uhr?! 





Die lassen unsere Hütte nicht aus den 
Augen, Schatz! 


Die werden | 
sich noch die Augen reiben! 
Harhar! 7 


Los, Kralle! Zeit für deinen / Alles klar, 

Einsatz! Schalt dich in den ' Karlo! Bitte 

Polizeifunk ein, und melde Ruhe im 
dich bei der Zentrale! _  Saall 


Die müßten bald 
da sein! 


Hallo, Zentrale! Hier Kommissar 
Hunter! Ich hab’ eine Anwei- 
sung für den Wachhabenden! 
Können Sie mich 


In Ordnung, Kollegen! Eine Überraschungs- 
Geht nur rein und aktion, Kollege! 





= Fe U h 


Tag zusammen! Willkommen Y 
' in Nordheim! | 


grüßt, Kumpels! Fuhlt 
Bullen kaum 7 euch wie zu Hause in 
unserer Hüttely 





RESTE 
Am Telefon habt ihr von einem 


ewaltigen Fischzug gefaselt! Raus — 
. mit Ber Srachel. 3 Erst gibt's was zwischen die 


— Kiemen! Trudis Eintopf ist 'ne 
Um was geht's denn? / Wucht! | 
! | Darf ich 
rm, | | Zub I bitten? 





| | 


7 . t h > 
= )Z Bi ER N Il 

Und jetzt zum Geschäft! Der alte Duck hat | Ihr kennt euch doch bestens aus 
eine irre Kamera entwickeln lassen! in seinem Bunker... 


„Die ist So viel if ..„.alle sechs davon Deshalb wollen wi 
wert, daß wir... | leben könnten! [ anbieten, mit uns halbe- | 
“ | » halbe zu machen! , 





FAbgemacht! Wir ziehen die Sache \ Los, bewegt euch! Euch zeigen wir schon, 
“({ gemeinsam durch und wo's langgeht! 
teilen! Zum Wohl! / | Fr 


| Wir nehmen die Galgenvögel il 
aufs Revier, Kollegen! 


Beeilung! Kommissar Hunter en, | : 
—ı wird leicht ungeduldig! FR |‘ ' f Eure Kollegen” haben 
F wir sauber reingelegt! 





Deshalb 
spielen wir ja 
auch Maulwurf! 


Da wären wir! 
Am Ziel unserer | 
WVunsche, 50Zu- 


Aber ein Bi 
wird’s nicht, bei der Be- 
_ Ä 


Tunnel 7 ist noch 
nicht fertig, Nummer 3 
wird renoviert... 


Wartet! Ich seh’ erst nach, | 
ob die Luft auch rein | 


Ist gut! Auf zum 


Einstieg 5! 


Eins ist klar, Leute: 
Der Plan muß auf die 
Sekunde genau ab- 
laufen! Also: Uhren- 





: mr —z - 
u weißt, was du zutun ) Ein Kinderspiel für } | | Für meine Stimmenimita- 


sst, Kralle! Nach genau 
ölf Minuten machst du , 


Gut, die Operation 
„Videokamera'' läuft! 
Mir nach! Zeit ist 

Kohle! 

Harhar! 


Den Apparat 


haben wir im Nu geschnappt! Und @# = 
Schon eine 


dann zischen wir sofort 
ab! 


tionen bin ich in 
unseren Kreisen 
beruhrmt! 


| mach’ ich im | 
k Schlaf! 


Achtet auf Y Meine geht auf die Sekunde“ 
die Uhr! 1  genaul Die stammt von 
Jetzt gilt's! meinem letzten Einbruch! 
” Da hab’ ich einen guten 
Fang gemacht! 


Minute! 


ul 





Ich wette, daß der Älte seine 
Millionenkamera irn Safe | 
eingeschlossen 7 

hat! 


27 Wir kommen der Sache B 
ı näher, Freunde! Ä 
”, Vorwärts! > 


Da ist ja der 
Luftschacht! Der alte 
Duck glaubt wohl, den | 
würd’ keiner kennen! 
Harhar! er 
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[-Ach, Sie sind'’s, Kommissar Hunter?! Wieso Am besten bringen Sie Ihre wert- 
schlechte Nachrichten? vollsten Gegenstände auf dem 
schnellsten Wege zu uns! 


auf Ihren Geld: 
speicher zu!, 


| Gute Idee! Ich weiß auch schon, | | So erscheinen beide zur gleichen 
was ich mitnehme: meine Zuvikal Zeit am Safe... 
N Die ist wertvoller als FzRL:; 

alles andere! 


Brav, Bertel! Nett, daß du 
den Apparillo schon bereit- 
hältst! 


* Huch! Ein | 
Panzerknacker! 

















U / Reg dich ab! Deine “ 


Schrei nurl Bei \e ) 
Verwandten befreien 


WE | den dicken Wänden 
a \hört dich ja doch 
h keiner! 





Räuber! 
Einbrecher! 











Hilfe! Diebe! 






Die wissen ja, 

’ daß du für Telefonate 
viel zu geizig bist! Sobald die | 
merken, daß bei dir _ 
- ständig belegt 






...kommen sie angewetzt, 
weil sie wissen wollen, 
was los ist! 
Halt! Hilfe! 
Komm zurück! 

















Jetzt stehn wir gut da vor 
' unseren Kumpels Ze 
5 Sekunde ge- EBEN. _ | ICh TE : 
{ genau, was, Kumpels? N u 
An Und zurück! u SFr 
rn: 









nicht gut, ha? 


[9m eine Wir I {[ Einfach Spitze! )| 
wieder! Und hier | | | 4 
| ist die Beute! Waren wirN N Al N, | > 





(I 
| ® 
an 


= 0 
= ZAUMMRR 








# 
Ta, so ist das! Harhar! Gau- Kommissar Hunter? 
nern kann man nicht I —» Hier spricht ein 
über den Weg r—> . Fr Freund! _, 


trauen! 


In einer Baracke südöstlich vom | Y Komm, steig 
Duckschen Geldspeicher warten _ ein, Kralle! Wir 


u - 


ein paar alte Bekannte sehn- | türmen mit dem 
| süchtig auf Sie! | | Cabrio der Panzer- 
5 | Im knacker! 
anzu = | z 
\ r AT 1 | 












Argh! Soviel 
Blödheit gehört 
| wirklich bestraft! 


7 Über die drei Heinis 
könnt’ ich mich totlachen! 







Ich könnte aus der Haut fahren vor WW 






Zuerst die Uferstralie ‘ 
Richtung Norden! 

Dann sehen wir | 
weiter! 


Kurz darauf... 


Da vorne rechts: Die Baracke 
muß es sein! 


Wer hat euch denn hier bloß einge 
sperrt? 


zählen wir besser nicht! Sie 
würden’s ja doch nicht, 









ur gleichen Zeit im Geldspeicher... . | Sind Sie da, Herr Duck? Drei Gauner 
" Onkel Dagobert! Ach, deshalb war dein ati die a Sal 
Telefon dauernd belegt! knacker SEE 
Hilfe! Man hat MIN wir! 
mich beraubt! l Ben 
“u Was?! Sie... 


Sie... Schnaub X 















.  ! 


Los, los! Stehen Sie hier nicht rum! Fah- 
ren Sie gefälligst in die Uferstraßel 
Dann haben Sie Ihre Spur! _ 












Es gibt nur eine 
Person, die mir jetzt 
noch helfen kann! 


Und woher wollen Sie das wissen? Sie 
| lagen dach stundenlang gefesselt 
| hier in Ihrem Geld- 
speicher! 
Wr 


m 4 
L_ 
E Bi ı 













keine Zeit, Ihnen 
das zuer- |} 









—_ vg Habt Ihr schon eine Idee, wen Daägobert 
z= Duck so dringend aufsuchen will? — 
wa 






Sa schnell es die Geschwindiakeits- 0 
begrenzung erlaubt, rast Dagobert Duck Und so, schon wenig später... 
uber die Stadtautabahn... 


Hier wohnt er! Sein Auto 
steht vor der Tür, also ist er 
zu Hause! Gott sei Dank! Wenn * 
mir jemand helfen kann, dann 
einzig und allein er! 













Ja, wen haben wir denn da? 
nicht Dagobert Duck? 


N VW 


Ah, Bruno ist auch in 
der Gegend! Wie 

gehtsdennsco PF 
immer? 

















Herr 
Duck ! Wir 
| haben uns ja 
wirklich schon _ 
eine Ewigkeit 
nicht mehr 
gesehen! 























| Stimmt, 
mein lieber Herr) 
Maus! 















Ich wußte ja, daß Herr Düsen- 
trieb ein Genie ist! Aber diesmal 


„stellen Sie sich vor, 
welche Möglichkeiten 






















Bei einem diese Erfindung bierer! /| scheint er wirklich eine einma- 
Stück Torte Ich... äh... nehm’ lige Erfindung gemacht zu 
berichtet gern nach ein haben! 


Onkel Dagobert Stück, Bruno! 
über die 
außergewöhn- 
liche Zukunfts- 
Wıdeokamera, 
die Herr 
Düsentrieb 
entwickelt 
hat 








Naturlıch kam ıhm dabei dieses 
unbekannte,,. mampf! ...kosmische 
Aaterial zu Hilfe. Aber gerade das macht 
die Kamera so unersetzlich... mampf... 
für mich! 









Nein, zum Donnerwetter! Man hat 
sie mir arglistig gestohlen! 


NÄnIIV2 ad 


\yl I; 





N \ 








ist sie 
kaputt- 
gegangen? 






Ich wette, das \W Zuerst dachte ich auch, ..doch ihre Komplizen 
waren die Panzer- | daß die Tat allein auf ihr haben sie ausgebootet! Und 
knacker! / Konto geht! ...Aber dann diese Komplizen sind alte 
mußte ich erfahren: Sie Bekannte von Ihnen, 
waren zwar dabei... Herr Maus! 
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Seufz! ...Halt, wohin mit der 
Torte? Ich nehm” noch ein 
Stuck! 








Yon mir? 
Meinen Sıe 4 
damit atwa... 




















-.Käater Karlo und Trudı!? 










Exakt! Und der | 

Dritte im Bunde war 
Kralle, dıeser 

Unhold! Knirschll 

























Kommissar Hunter hat die drei Gauner... 
mampf!... leider entwischen lassen! Ich habe 
keine Ahnung, wohin die drei... mampf!... 
mi er 

ee Ach, deshalb sınd 


schwunden sind! : da: 
ie zu mir gekommen? 


| a Und ich dachte*} 
“schon, wegen der 


4 Tortel 


fi A | 


Abgemacht! Ich tu’ mein Bestes, 
Herr Duck! = 














Vielen Dank, Herr 
' Maus! Sie haben mein 
\ vollstes Vertrauen! | 


















FR zu, Herr 
Duck! Nehmen Du kannst anschei- I 
Sie ruhig das nend Gedanken Nur die Rühe, Bruno! So 
Binde | lesen, Bruno! . ; : 
_ letzte Stück! ist er eben nun mall 
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Er wär hier, um uns 

um Hilfe zu bitten, 

und dıe kriegt er ' 
auch! Klar? 


Aber du erwaärtest 


hoffentlich weder 
Anerkennung noch 
Honorär, Micky! 


Das ıst Im Moment nicht so 
wichtig! Denk lieber an die 
Diebe! Ich hab’ keine 


Ahnung, wo ich mit der 


Ein Knauser wie er 
Suche beginnen soll! 


denkt nicht mal an 
so was! 


Hm... 35 Weltraumrauber greifen dıe 
Raumstation mit fünf Raumschiffen 
an! Wie viele Astro-Ritter brauch’ 


Also... grübel... 
die drei sınd im 
Besitz einer Kamera 
von unschätzbäarem 
| Wert! ...Die Frage ıst, 
wollen sie sie verkaufen 
| oder für ihre Zwecke 
nutzen? 


nicht, wenn ich meın 
Computerspiel 


Also: „Drei schwergewichtige 
Kriminelle — zwei männlich, 


puter komm’ ich vielleicht | 
einer weiblich...‘ 


weiter! Därf ich 





















„haben ein wertvolles, hochtechnologisches 
Instrument in ihren Besitz gebracht... | 


welches ä 


Ereignisse in der 
näheren Zukunft 
voraussehen kann 
So weit, so qut! 






Frage: Was haben die Gauna 
mit dem Instrument wor? 





Ä 
Er 7 2 
Dr 


a 








Spotte du nur, Bruno! Da, Wieso? Er zählt doch nur \ 
sıeh mal, der Computer Ä die Möglichkeiten auf! Dıe J 
- versteht mich! | —ı Jagd beginnt! | 


Wetten! | 
Lotterien! 
Glücksspiele! 
Pfuil , 


Kannst du mir mal verraten, warum der 
komische Computer das hier nicht er- 
wähnt?! Hauptgewinn zehn Millionen 
Taler! Das würd’ sich lohnen! 


Ja, schon! Aber selbst wenn du im 
voraus wüßtest, auf welches Las der 
Hauptgewinn fällt, wär's immer nocf 
ein Problem, das richtige Los zu 


h erwischen! 
R Ach sol... | 





Stimmt! Du hast | 
natürlich recht! 







5o! Hier hab” ich eine Liste mit allen Na klar, Bruno! Ich wette, die haben 
Platzen, an denen sich unser Trio die Kamera längst in Betrieb genommen! 
' er E N, I “ in # - E 
rumtreiben könnte un Die lassen sicher Aber dann 
Klappern wir ts anbrenng kommen wir und 


die alle ab? & R funken ihnen 














Ja, Micky kennt seine 
„Pappenheimer” |! Tatsächlich 
sind die Gesuchten schon 
eifrig dabei, die Zuvika zu 

testen”... 


/ Da bringen sie gerade einen Bericht über eine 
Goldader, die so ein paar Heinis in Afrika 
entdeckt haben!... 
Das heißt, wir ent- 
decken sie, wenn 

wir schnelle: \* 













' 
\ 
ci 






An der Naordgrenze von Karundi,in I Schnell, Trudi! Rück unser Erspartes vom 
hu 


menschenleerem letzten Bruch raus! 
Gebiet! p Aber Karlo! 


Alles, was wir haben, steckt im 
Geheimfach von meinem Näh- 
kästchen! Das langt doch im 
j Leben nicht für... 





Die liefert uns die todsicheren Tips! 
Kapıert? Anschließend kaufen wir 
die Goldader!... 


Weiß ich, mein Schäfchen! Mein, die 
Kohle wird beim Wetten erst mal ordent- 
lich vermehrt! Wozu haben wir 

sonst die Kamera 


r\ ge aut: 
Vi 









“ Einfach \; 
ı genial, Karlo!} 
ne Eu 


- 





2, 
= u: 
u 





..Und wenn wir genug Gold haben, ziehen wir uns auf eine einsame 
Insel zurück... oder auf eine Luxusyacht... oder sonstwohin, 
wo man uns nicht ausliefern kann! 


Und dort leben wir 
in Luxus und Wohl- 
stand wie die Made 
im Speck | j 










Dört hab’ ich endlich Zeit, mir 
einen alten Traum zu erfüllen: 
einen weltweiten Börsenkrach! 
„ Das wird ein Spaß! 
Harhar! 


Also, Kralle! Du sahnst hier auf den Renn- 
bahnen kräftig ab, während wir zwei nach 
Hali-Gali verschwinden. Du kommst dann _ 
mit den Pıepen nach| 














Hıer hast du unsere Logo! Mit J Mich kennt hier ja keın Aas, also 
ganze Knete, Kralle! _ „den Tips! kann ıch ın äller Ruhe 
Streng dıch an! r, | arbeiten! 


Abhauen und Y Du sagst es, Trudilein! | } “ Mach's gut, 

faulenzen ist Und auf Hali-Gali ist | und bis bald! 

mir lieber! auch der Apparıllo Du 
1 in Sicherheit! 


am Wett- Was? 500 Taler auf 
schalter der „Wirbelwind”? Mann, das ist 


Galopp- der lahmste Gaul im Earharl Die worden 


Augen machen, was 
ıch nachher für 


PT u Il | Piepen einsacke! , £ 
ık " ) f | 


F 


= i Aa 
ee] F 
Br 
Zeh | 


ul) 
| % 


Tan 


| | gi 
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Wenig später beim Hunderennen.., 
5 000 auf Sieg für „Cinderella’'| 


Rausgeworfenes Geld! 
Die steht 20 zu 1! 


Man glaubt gar nicht, wie viele Leute 
bei solchen Rennen wetten. Und alle 
hoffen sie auf das große Glück | Ä 
— > 


Dabei gewinnen nur 
wenige, Ich mag Wetten 
nicht, Micky! 


Woher weiß man\ / Das wird nach 
| eigentlich, daß jedem Rennen auf 
mean gewönnen hat,, einer dieser großen 
man kriegt? ı angezeigt! 


„und auf der Trabrennbahn.. 


Sagen Sie das noch mal! Sie wollen 
wirklich 10 000 Taler auf 
„Iwan setzen? Auf 


Warum 
den Versager ’? 


nicht? Ist 
doch meine 
Sache! 


Es wäre der pure Zufall, wenn wir die 
drei gleich... 


Rennbahn ent- 
decken würden.. 


gespannt 


auf die Quoten! 
4 
): 
Ku ne: 
Te 
Fu « I 


Ye 


Wir kommen gerade recht! Das sind 
die Quoten fürs dritte 













Das gibt's nıcht! Da gewinnt einer Den will ich sehn! Schnell zur Kasse! 
1,5 Millionen, weil er auf „‚Iwan” 


gesetzt hat! Ich werd’ verrückt! 











Es könnten die drei gewesen sein! ] 






Wer so rennt, 
muß was gewon- 
nen haben! 


He, du Glück spilz! Du kannst uns ruhig was “ Hältst dich wohl. 
abgeben von deinen Millionen! jetzt für was 
Besseres?! 


Aber... ich % 
hab" doch gar 
nichts... 


u. r et Cu 
11% Cor S Be 


er 


BEE — 
ST 


Da gewinnt er andert- | 
halb Millionen und speist 
uns mit einem Taler 


Später und Achte mal auf den kärierten Herrn dort, 


aus sıcherer Ä Micky! 
aa ı i a: I Pin 
Entfernung.. Schon dabei! Der ist | 


mir auch gleich aufgefallen! Es 
sieht aus, 
als... 









‚Tatsächlich! Er 
nähert sıch dei 
Kassel Wie er sıch 
dauernd umsıeht! 

sehr verdächtig! 
Los, Bruno! 


Dankel Und das war 
nicht das letzte Mal! 
: 


UN FAR, m 
u RNERILLEMNN Afzn = 


hat sich ganz 
schon rausgeputzt, 
alles was recht ıst! 
Auffälliger Mantel, 
eleganter Hut, mo- 
disches Bärtchen... 
Ziemlich auffällig! 


Ich setze alles auf Sieg für „Diabolo 

Hehe! - 
Waaas? Da können 
Sie's auch gleich 

zum Fe 











Stell dir vor, der Kerl hat das ganze 
| Geld wieder gesetzt — für das morgige 


Rennen! 





Ihm nach! 
Vielleicht kriegen 
wır raus, wer er 


SR 
“mn 
abgewrackten Mole? 
Einladend sieht's hier ! == 
nicht gerade aus! — 





Ja, da ıst es! Denk doch mal nach, Bruno! 
Wenn ich ihm folge, erkennt er mich 
nicht noch das Möwen-Kostüm im vielleicht.. 
Auto, das du an Karneval absolut also nal aulailer 
den Clown 
_ spielen! 


Hallo, Freunde! Ich würd" ja | Da ıst der Typ! Dann 
gern mitkommen, aber ich hab’ / / {f will ich mal auf Horch- 
a zutun! ° ze posten gehen! 
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Huch! Das ist ja Kralle! Und ich a | 
| hab’ ihn nicht En Fe 


ii _ 
Keine Spur 

| von einer 
Videokamera! 
Die haben 
sıcher seine 
Komplizen. 


..Du Inselchen so nah IN, Ksch! Laßt mich bloß in 
bei Balı!... | rg Xi -, Ruhe! Das ist nichts zu N 
Sieh da on.. essen! me | 


Ferienprospekte! 
Ich schätze, der 
Herr will eine Reise 
machen. Das wird 
Micky interes- 
 sieren. 


Oh, | Y Die Prospekte sind total zerfetzt! 
wich nn. Aber man kann noch erkennen, 
umschww ki ichs 
oder eher ange- )\ \" Arge rag 

griffen? BS:SICH. NANGBR- Tut mir leid, 
Micky! Die anderen 
haben wie wild dran 
rumgepickt! 





Macht nichts, Bruno! Ich hab's! } Ich muß sofort die dortige 
Weißt du, wo sıch Karlo und Trudı } Polizei informieren! 
verstecken? Auf Halı-Galı! 


| Lieber nicht! Das ist zu 
Du hattest eben den riskant! Wer weiß, was die 
richtigen Riecher, Micky! 7 zwei mit der Kamera ma- 
NW ı ‚chen, wenn die Polizei 
x anrückt! 








Kein Problem, Bruno! Die 
Adresse wird uns Kralle ver- 
raten — naturlich ohne — 
es zu wollen! Man hat 
> da so seine Tricks! 


F: Du hast recht! Dann bleıbt uns 
nichts anderes ubrig, als die Sache 
selbst in die Hand zu 

nehmen 


















Du meinst, wir 
fahren hin? Aber 
wo suchen wir? 








a0 


u min 


Herr Kralle!.. 
Huhu! Sind Sie 
da? Ich bın von 

der Post! 






ich Sie ausfindig ge- 
macht hab’? Dafür 
hätt’ ich eigentlich 

ein Trinkgeld... 


| Na gut, dann eben nicht! Ich | Au Backe! Ein Hilferuf von, 
sag s ja immer: Es gibt einfach /Z neinen Komplizen auf 
keinen Anstand mehr! Cc 2 | \_Hali-Galil So was! 


Möcht' wissen, was da passiert ist, 
daß sie mich brauchen. 


Tja, wir sind eben richtige | “Klar! Wir könnten glatt} 
Verwandlungskünstler, was? „gli als Schauspieler Karriere 


= m "E ——— 





} == EB z r r - = 
Schnell! Nicht daß ‚Iwaol Beschattungen] | kannst du was sehn? 
wır ıhrı verlieren! 4 eıind meine - 
-— Spezialität! Na ja, es geht so! 


Eu ei 


 — 


f Natürlich! Wir müssen u 
doch wissen, wohin seine { 


Er geht in ein 
J Keise geht! 


Reisebüro. Dann hat 
er also angebissen., 


Ein Flugticket nach Tanakı auf der Insel Erster Klasse ohne Rückflug! 
Hali-Gali, sagten Sie? Ä Und beeilen Sie sich! 


E 


"a 
ü 
# 
# 


fJa, und zwar mit der : 
nachsten Maschine, bitte! „ Hast du gehört, Micky a 


u 


* Lauschwellen 





Und was wunschen Äh... nein, nicht 
|Sie, mein Herr? "direkt! Mich zieht's 
| Zieht es Sie 7 mehr ans andere 
lauch ans andere Ende der... 

Ende der Welt! 4 2.727, 


Hier ist Ihr Flugticket, mein Herr! 

Nach Tanaki gehen täglich — 

zweı Maschinen. Wenn Vorsicht, 
Sie sich beeilen, be- « Micky! Eine 
kommen Sie noch 





„stadt! Welcher Bus fährt denn zum, 
- - Westend? || 
r Pahl ÜBER 


Linie 8l Sonst | 















noch was? 


1 
! u M 


















G 


\\ | - ’# | ce 
Er ums 
ar Anm *. 


Huch! 
Verflixt! 


Nanu, der Postbote... nein! Micky Wie war's mit einem welt- FF 
Maus, der Schnuffler, mıt seinem '  rekordverdächtigen, 
Freund Bruno! \ 100-Meter-Spri 





Wir fahren auf dem schnell- 
| sten Weg zum Flughafen! 


pfui! Schämt euch, verkleidet rumzulaufen | 






7 Du hast's grade notıg, 
Kralle! Keuch! 


Und dann geht's 
ab nach Tanaki auf 













Und wenn Kralle seine K 
anruft? 
— Glaubst du, er hätte 

\| / einen Flug gebucht, wenn er 
die beiden telefonisch 
% erreichen könnte? 






Nr. 931 nach Halı-Gali bitte zum 
Flugsteig 39! 







Das sind wir, Bruno! 
Schnell, sonst fliegen sie 










Sie müssen Ihr Haustier leider auf 
den Schoß nehmen. Das war der 
letzte freie Platz! 






















ter Sekunde, mein 


Moment mal! 
Herr! 


Ich bin kein 
Haustier! 
v— 


151 














Erraten! Haha! Wer nicht kommt zur 1 
rechten Zeit, wartet eine 


Ewigkeit! 


Wir starten schon! Oh, 
sieh mal, wer da kommt, 
f Bruno! 












Bestimmt Kralle!l 






FF 


Endlich, nach vielen Stunden in der Luft 
und mehreren Zwischenlandungen. Wir sınd am 


Zıel, Bruno! 


Unsere Gauner \ 
wissen, wos 4 
schön ist! 





[welch herrliche, tropische Vegetation | Welch malerische Gewander 
| 














Danke, daß du mir Für die Olympiade reicht's noch nicht, 
Bambusstockfechten aber für den kleinen Schnuüffler aus 
beigebracht hast. | 


f Entenhausen schon! 
" ne Pr Be 






ui 7 Br 


Welch graziöse und anmutige 
Hali-Gali- Tänzerinnen... 


FÜ el ü a 
ZUR l N] # rer] 


Asaah! Ich fühl" mich leicht wie ein 
_ Feder... wie eine Elfe! - 


n Leben lang hab’ ich davon \ 
_geträumt, mich so graziös zu 


- - 
‘ noch verrückter 
\ aussehn als 
\ 





Ein Hoch auf die vollschlanken Hihihihil ' / Höchste Zeit, daß wir auf unser 
I Fremden! | | Inselchen rüberfahren, Trudil Unsere 
Y Ä Ä Videokamera hat sicher schon Sehn- 


| sucht nach uns! 
Harhar! 


Die zwei sind | Da \ 
ein Bild für Götter! I u, 
Kein Wunder, daß | EP , Und sogar ihre Privat- 
sie hier schon je- 4 @ insell Eine Kleinigkeit, sie 
der kennt! Ai zu finden. 


Ist das nicht 'ne Wucht, Trudi? Wir zwei \ Und was glaubst du, wie toll das 
auf einer einsamen Insel! Kein Radio — j erst wird, wenn wir unseren 
kein Telefon... großen Coup gelandet haben 


keine Polizei! = und reich sind?! 
ee N Pn | 
Niemand, der einen 


r 
belästigt! g ir; 
| w Z | k 


| Er an j 


— 


6 f (ie . L- ] r | ‘ 
a NR Ya: 





Köstlich, diese kalo- 
\ rienarmen Früchtel , 
hier rumgammeln und, 
warten, bis Kralle mit 
den Mäusen 





Alles in Ordnung! Tja, die Inselbewohne 
sind eben ehrliche Leute... Anwesende 


Sei so lieb, und sieh mal nach der 
Kamera, Trudi-Schatz! 
“ Wenn es dich N 
beruhigt, 
Katerchen! 





Ich mach’ uns jetzt ein feines 
Häppchen, Karlo-Maus! 


Ein besseres Versteck hätten 
wir gar nicht finden 
können! 





Prächtige Idee, 
Zuckerschnäuzchen! | 





er rJ- = Fe u | i == - a ; 7 
z — Ge Zn Dummerweise ohne Etuil Da heißt’s 
“ Da liegt sie, Bruno! Die I I>>2-------; vörsichtig sein! 2 


Em 


ern  „Zuvika’’l „| Und ob! "—--uueen Rozai 
7 Pssst! Nicht \ =e-1..- | [ "Bei dem Sa | 


7 


so laut, ! 1; ' =... Wert! 
Micky! 4 Te 


E 













Es ist halb sechs, 
Micky! a 

une BEGUEE 
i ,-= Dann wird's Zeit, 


1 daß wir den beiden 











Y Schluck! Oder 
die uns! 
em Der Schnüffler 
Micky und sein 


m Zen Ei | 


TEE a Hü a n (umn u 













Halt sie gut \ 
fest und 
flieg, so 





Da verkriecht 
man sich extra 
auf einer ein- 
samen Insel... 


| /...damit man vor 
Dieben sicher 
ist! Und dann 






Ich tu‘ mein Bestes, 
| Micky! 


















Gebt sofort 
die Kamera 
zurück! Die 
gehört uns! 


m N NT 
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Überhaupt 
nicht! Ich 
tu’ ihm nur 
einen Gefal- 
‚ len! Keuch! 


Den Galgenvogel über- Ich knöpf’ mir den 
nehm’ ich! _ Schnüffler vor! _— 


Erst müßt ihr uns ' 
mal kriegen! ' 


Euch werden wir helfen, euch in die Ange- 
legenheiten anderer Leute zu mischen, ihr 


Betrüger! 
Keuch! Ich bin kein ii 
Betrüger! Ächzl 


Kannst du 
mir vielleicht ver- 


raten, was dich die /3 


Kamera vom alten 
Duck angeht? Da ist / 
doch was faull 














Und Schläge einstecken auch 
nicht! Stimmt's? 


Komischer Wettkampf! Ist der 
bei der Olympiade zugelassen? 









| mitmachen, können doch kein | 
_ ' Blut sehn! 





— 
We 





zack! up ) 
T I | —/ Autsch! Aual 


f Daneben! Aber nächstes Mal treff’ ich, -  Paß doch auf! Du 
Ir das versprech’ ich | machst noch die Kamera,— 
Wie wärs dir, Täub- __ j I— I 
mit Üben? | | . - Nur keine 
| | | Angst! Es triff 
schon den 
Richtigen! 





[| Mist! Aber ich krieg’ dich schon noch, 
du Winzling! Ä 


Ahal Er ist in Deckung 
gegangen! 
a Aber was seh’ 

ich denn da direkt 

über ihm hängen? 

Das wird ein Spaß! 

Hihil 


Denkstel 
Dazu bist du doch 
viel zu trägel 





[4 BES | 
SH = dar AU / 





Der Müßiggang \/ Harhar! Mit dir nehm‘ 

ist dein Untergang, Karlo! | Ich’s immer noch 

Du bist nicht in Form! /\ auf, du Wicht! Los, 
ergib dich! 


Noch nicht! Erst \ | „prüfen, wie elastisch die ) Fi 
will ich... Bambusstange ist! j 


u 


Aargh! Das schreit nach Rache! Na warte, / Dunlık) Bir Br | 
| reihe ar kommt mein 

N nregäahirinen L, Typ Meisterschuß 

Karlo! Ich bin Ä u | 1 NnuBß, 

unbewaffnet! 





ih! 
Was ist 


Ich bin ganz voll mit — A Du willst deine Waffe zu 
dem klebrigen Zeug!| _ :- Kannst du haben! , 
5 Tja, jetzt ist es | | 
>| aus mit dem Flie- 
—ı gen, mein Taub- 


# Nicht nötig! 
4 Behalt sie ruhig, 
EN Karlol 4 


Augenblick! Ich seh’ da grade 
was sehr Interessantes in der „ 
Zukunftskamera! 





Ich hab’ euch beide 
ganz deutlich im 
Sucher! Die Sträf- 
lingskleidung steht 
euch vortrefflich! 


Glaubst du, auf 


_ so einen blöden BraZ 2 
= Trick fall‘ ich KOYT A ” 


Entweder spinnt die Kamera, oder \ 
dein Vogel lügt wie gedruckt! 
Jedenfalls seid ihr jetzt 
- dran! Klar? | 










P wie soll das auch passieren? Ihr seid ja in 
unserer Gewalt! Also kann niemand 
die Polizei verständigen! 













CR 


RG D 
NEM 










5 






Ha 
schon Pläne, 
| was aus uns 


Hände hoch, | 
D und keine Bewegung! ; 
Euer Spiel ist aus! ( 





1; - ee #7 
„„Nein, die Polizei! ‘ Laßt die beiden 
: So ein Mist! | Sieh nur, - los, oder es knallt! 
— ' Micky! Wir sind 
\p r. _ gerettet! 


Huch, Piraten! 






Oh, nein! ) 





"Na, zufrieden, Herr Maus? Punkt sechs% [| Habt ihr echt geglaubt, wir wären ohne 


waren wir da! Und den Komplizen Polizeischutz hier aufg | 
der beiden haben wir gleich „2 OUTOERTBLIENE 


—ı am Flughafen geschnappt! Ä Behauptest du immer noch, die 
- — Ä [ Kamera 
Ich bin a ji ' A und ich 
froh, daß N | . AERO! ? würden 
Sie so pünktlich En; ar lügen, hä? 
waren! Vielen | 














Dagobert Duck } 
wird überglücklich 
sein! Was, 
Bruno? 


roßzügig... 
ehe! 








o enden die schönen Träume von 
Reichtum und Wohlstand mal wieder hinter 
Gittern!... Aber sind damit die Aufregungen 
um die wertvolle ‚„Zuvika’ wirklich vorbei? 
Wird Dagobert Duck sie ungestört für sich 

nutzen können?.. Warten wir'sabl 








ImfernenEntenhausen/ / Die Ungewißheit zermürbt mich 
weiß man natürlich | | völlig! 
| ıch nichts von der 


Wenn Herr Maus keinen Erfolg hat, ist 
die „Zuvika' für immer verloren! = 


Aber er hat seit Das Telefon Ein Ferngesprach aus Hali-Gali! Die Wer- 
Tagen nichts... < klingelt! mittlung fragt, ob du die Kosten... 


Waas? Von der \ 
Pazifikinsel? , 










| ıch denk nicht dran, für irgendeinen 








verdientes Geld 


rauszuwerfen! 7 Aber es ıst 










Gut, also treffen 
wir uns morgen am 
Flughafen von 
Seoul! 


jeit weg, am ande- 
„nEnde der Leitung... 















ihn hören sollen, Bruno! Er hat 
pausenlos geseufzt, gejubelt und 
sich bedankt! 










- Hehehe!l 
Hihil! Das ıst Ir 
kein Wunder! 
















hergelaufenen Sudseeinsulaner mein sauer 


morgen! ET ml 


bın 





—r. F Erz 
Nein, es ist alles in 


Ich ubergebe sie Ihnen 


w 


| Wunderbar! 
7 Sl 


m Vi 





An mein Herz, Donald! 
Nach der guten Nachricht sei 
dir deine Dußligkeit_, 


Wieso sagst du das erst jetzt? 


Sprechen Sie\N 
Herr Maus! Ich 
anz 


© 

















“ Ordnung! Wir haben die „Zuvika”! 












Doch wie so oft nehmen die Aufregungen 
so schnell kein Ende... 







Denen trau’ ich nicht über den 
Weg! Wie Polizisten sehen die _,' 
nicht aus! so 


= 
— ne 








Wir haben den Auftrag, Sie zum Flughafen 
zu begleiten, meine r 









chau mal, wo der Flieger 
landet! Da stimmt was nicht! | 
Bist du bereit, Bruno? _- 


u A u a ee a: ! a 


y--..-.. -. nn. 


N Nakları # f. 


"Wird's bald, Fremde? Zum | 
Flughafen geht's da 


--..; PN 












f Das ist die 
falsche 
Richtung! 


Wir dürfen euch nicht aus den Augen 
lassen, bis ihr abfliegt! Verstanden? 














Oh, ja! Nur zu gut! Des-)| 
halb türmen wir ja! 


3 Wir sind 


ja nicht 


Ihnen nach! Sonst geht uns die Ka- 
mera durch die Lappen! Die ist 
einen ordentlichen 

Batzen wert! f 


f Was ıst denn hier passiert? 
Gefesselt, geknebelt und ohne 


z! 
Klamotten?! | Pfrmtz! 


Die beiden dort haben uns über- | 
fallen! 


= diten! 


| mp E. 
Grmmpf! 


wir uns, die Ban- | 


Danke! Wir sind Polizeibeamte! | 

Man hat uns überfallen! 

Soist r 
das alsol / 


Pah! Das wird ihnen 
nichts nutzen! 





| Wir haben dochhier yes | U Ergebt 
jede Menge Wurfge- nun euch, ihr 
schosse! Schurken! 


Stimmt! Hehe! 
| Also los! 


| Meine ganzen Waren in 
\ Das wird euch eine | Scherben! Wer bezahlt - 
' Lehre sein! Und jetzt En, A_mir das nun? > | 
„ab ins Kittchen! / “ _ Re; 7 
Was warden W 7 „ fs { darauf sein, der Ge- 
überhaupt los? Ein | ee rechtigkeit gedien 
ng 4% A | zu haben! 





Beruhigen Sie sich, meın F reund! Ich notiere Die Verteidigung seines 

Imir alles und sorge dafur, daß sie Ihrer Schaden Eigentums sollte ihm 
on Herrn Dagoberı Peer Zn das schon wert 
“bekommen! | 


Du hast 
Nerven! Den 
trifft doch glatt 

der Schlag! /} 


3 IN VAR 


Leb wohl, traumhaftes 


ind gefahrvolles — = —— 

j Hali-Gali! “ Dagegen ist Südkorea \ 

| - + \ wahrscheinlich echt 4 
stinklangweilig! 





So, jetzt kann ich endlich Ja, ja, Auf alle Fälle bin ich froh, daß wir 

die „Zuvika” ausprobieren, wenn er sie Kater Karlo abgenommen haben 

um die sich Herr Duck so dich nicht \ — Ä 
gesorgt hat! | hätte! = — 




























Was fliegt denn da für ein seltsames 
Gebilde? Ein Flugzeug ist das nicht , 
aber auch kein Satellit! 


> 








Es fliegt genau auf ung zu! Wieso reagiert 
der Pilot nicht? Ich muß ihn... 













je in die Zukunft 
geschaut! Oh, ich 
Schaf! 


vergessen, daß 
das, was du 
gesehn hast, 
erst in ein 
paar Tagen 
passiert! 









Halt, Micky! Das 
geht doch nicht! 





Irgendwie erinnert mich seine | 

Form an einen Pudding! Be 
Laß mich mal! Mann, ist das ein 
komisches Raumschiff! 





Ich möcht’ wissen, was" 
es hier zu suchen hat! 


Ja, in der Tat! Und vielleicht erinnern 
sich manche Leser an dieses Gefährt aus 
der Geschichte „Kampf ums Gold" in 
LUSTIGEN TASCHENBUCH Nr. 811 
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Ein Weltraum- \/ Wieso haben wir | Wahrscheinlich war's eine Luftspie- 
udding? So was ihn dann gesehn? gelung oder einfach nur Einbildung. 
gibt's doch Du weißt ja, daß 99 von 100 gesich- 


tündi 
Nach mehrs 
> erreicht d! 
Kandlich den 

8 Luftraum... 


F Pr f 


Sieht so aus, als > 
kämen wir vor 
Dagobert Duck | 
B> an! , g 


Na, mal abwarten! 





Dann überfliegt | 
man Seoul... 









‚Ich versuch's! Und du liegst 


N inzwischen weiter! 
Mir wird gar — 


nichts anderes ru 
ag 


übrigbleiben! [2 








Verflixt, ich hab' Probleme mit dem 
Seitensteuer! Es klemmt! 
















Meinst du, wir können es \ 
irgendwie reparieren? 






er.” 


Ti 


INTIFIM 
Binili 'l IN] N 





Dann drossele die 
| Geschwindigkeit 
und geh tiefer! 
Im Nebel können wir I 
der Flugüberwachung 
_ vielleicht entgehn! 


ET di 
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Sieh mal die große Lichtung | | Der Flughafen liegt aber weit 
|da! Die war “Gut, dann | draußen! 57 Schade, daß man vor 


. | 5 = 
richtig landen wir! Das Steuer muß lauter Nebel nichts mehr 
» | unbedingt repariert | [ sieht. Hoffentlich kön 
werden! | | nen wır da uberhaupt 


lan... 










Aber | 
unbequem! 


..deeeen!... Au Backe! Und wie! | Die Passagiere benut 


Die Lar depiste 
ist ja miserabel! 














Reine Vors 
nahmen, Micky! 



















Keine Ahnung! Ich weiß nur, dafs wir 
illegal hier sind. Hoffentlich erwischen sie 
uns nicht — oder die „Zuvika! 


Nur keine Aufregung, meine Herr- 
schaften! Es geht bald weiter! 








Meinst du, 
die kriegen den 
Flieger wieder 
flott? 






——— 





Al - —. = | ni 7 ' ge MT 1% 0 
wir wenigstens eine Hülle oder so „ieh mal Vielleicht palit 
was hätten!... Hier ist auch die „Zuvika'' da 


rein! 








‚Wie praktisch, daß der Kautschukball hier 
eingerissen ıst! Die Öffnung duritw 
genugen! 


Jetzt hat sie ein Schönes, 
weiches Bett... 










„und ein 


Ja, du hast recht, } 
zu prima Verstec 


Bruno! 





Fremde! | NN‘ u I Ä 4 


um rl 
INNZY/ 
Wasser!... Huch, Ih N 


Oh, nein, das ist meiner! Ich hab’ Tschüs, ich darf nicht mit 


ihn letzte Woche Fremden reden! Halt! 
alt 


Unsere „Zu... 


„ah... unser 


Ich würde ihn dir gerne abkaufen! y 
Keuchl,... Du kriegst zwanzig 
Entenhausener Taler dafür! 


- 
9: Rt , 
De u 
a L 
























„Bälle! Wir sind 
ganz verrückt nach 
jeder Art von Ball- 
spiel — Fußball, 
Handball, Basketball 
oder... 


Nun ja... vor 
ällern lieben 
wir... 


|; Mädchen Volleyball gespielt. 
En Damals hab’ ich den Ball immer 
naar über unsere Bambusmaäuser- 
‚rk Grenze [ Ganz schön 


entdeckt! 
: mutig! Aber 


Ich ” Ich hab’ schon als kleines B\ 


Y...müssen weiter! 


Also... dann alles 
Den Ball, bitte! 


Gute für die Olym- | 
pischen Spiele! 


Wir... äh... 3 
r ihn euch! 








Hier! Ich schenk’ 


Volleyball auch? Ich spiele in der nord- 
koreanischen Volleyball-Nationalmann- 

schaft! Vielleicht gehn wir sogar zur _ 
Olympiade! - 














Wirklich? Das wär’ 
ja fantastisch | 





Sie meinen, wie ıch ıhn wieder 
zurückbekam? Ganz einfach! Auf 
der anderen Seite wohnte ein 


kleiner Junge, mein Freund und__ 

Trainingspartner!... Wo er 
jetzt ist, weiß ich | 

nicht. 









alt, wartet, ich schreib 
euch meinen Namen auf 
den Ball — als 
Erinnerung! | 















'/ So, bitte sehr! Und denkt an 

mich, wenn ihr ihn eines 

Tages im Goldenen Buch 
der Olympiade 


| Das versprechen wir! 
Ich wette, du gewinnst eine 
Goldmedaille! 







wünsch’ 

dir sogar ; 

zweil Leb 
wohl! 


























Wo warst 
du so lange, 
Chen Dai- 

Sim?! 










Da waren 
zwei nette Sportfans! I 
Sie wollten meinen 
alten Ball haben! 


Jetzt aber | 
los, Bruno! “ 
er = 


pi 







Auch euch viel 

Glück, und ver- 
geßt mich 

N nicht! 4 









N WAL 


en an um, 
ELLE ZIIN DERBHV7/Z >) Eindringlin 
Li Z—ZIIDIn. esse Spione? 





Alle ann an 
Bord! Der Schaden 
sofort Alarm ist behoben! r 


geben! Oh, nein! 


Ä Sie haben uns 
entdeckt! 


SG 


— 
er - 


Dann wollen V Anlauf und 
wir mal! blitzschnell 
\ hachziehen! 


Nehmen 
Sie's einfach 
locker! 





Wir haben’s 
_ geschafft! 
ug 


das war ganz“ 
schön knapp} 


Sobald die — /..haben wir Den Ball 
„Zuvika” wieder in die Sache | behalten wir 
Händen von ihrem / endlich über- natürlich! 
Besitzer ist.. > . 





Wıeder uber e7 DL I at clear 
7 = ai 
Jet eine »chlei F Je E i 
| - . 
eindrucksvollen Städien un 





„spnortst [ N. die [#17 6° ur 


die Olympischen Spiele 
W iz F nl 


# 


Die Duck: rten bereits voller 
ıe DUCK: warlan DEreie voller 
Ungeduld... Und weil die Olympiade 
' Kürze beginnen soll, haben sie 
auch gleich Kim Duck-Lin: 


n u r in ‚al 
Im tgebracht 5 


EHE ee a2 





Doch vor die Wiedersehensfreude haben 
| die Behörden dıe Zollkontrolle gesetzt... 


| Ihr Bällchen scheint ziemlich 
_ wertvoll zu sein! Hehe! | 


| Aber nicht doch, vo Oh, doch! Sie haben mir meine 
| rr Duck! | „Zzuvika” zuruckge- 
Herr Maus! Bruno! aa ie n bracht! . 
Meine heldenmüti- ; 
gen Retter! Will- 
kommen! 











’ Der Zoll für die befristete Einfuhr dieser Kamera 
beläuft sich auf genau 1 Million Dollar und 


| = 
y8 Cents! Wie wird er y 






Onkel Dagobert 
windet sich in Qualen... 













‚Argh! Ich 77‘ sich erst aufführen, | 
/ bin ruiniert! 





: wenn er von dem ;l 
\ Keramik -Stand, „*’ 
I=-7r erfährt! 


Pr 







m ——— 








Nur die Ruhe, Herr Maus! So stellt er | Unser Freund Hallo! Freut 
sich immer an! Dabei würde er für seine | | Kim Duck- SQ mich sehr! Guten 
„Zuvika” ohne weiteres noch mehr —ı Ling! Er nimmt / Tag, Herr Maus! 
zahlen! Hallo an den Olym- ec 
Bruno! Wie pischen Spielen 
eht s? 








Während unserer aufregenden 
Notlandung in Nordkorea haben 
wir nämlich ein Mädchen... 


Kim ist gebürtiger Süd- 4 / Er ist die Stütze 

koreaner! Äber jetzt unserer Volley- 

gehört er zu unserem ball-Mannschaft| 
Olympiateam! Gut, was? } Haha! 









" abschneider! 
Pfuil 





Was für ein selt- 
samer Zufall! 
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Mur gut, daß es Af Sie können immer 8 
| Freunde gibt, die nichts \ auf uns zählen, 
von einem ver- Herr Duck! 
langen! Ä 


Ohne die geringsten Skrupel saugen || 
sie einen aus bis aufs Blut! Mir steht 

jetzt noch der Ängstschweiß auf 
der Stirn! 








Daher überreiche ich euch diese „Duck -Kün- 
» denkarten‘'! Ihr könnt damit in allen Duck- . 
| Geschäften nach Herzenslust einkaufen 


und erhaltet... ' — 
Ä Unglaublich! 
Na so VI 






Es ist mir ein Bedürfnis, 
mich für euren selbstlosen 
Einsatz erkenntlich zu zeigen! 
„„Halt mal eben! 


Ahal Er braucht 
eine freie Hand 
{ zum Händeschüt- 
tteln! Hihil 



















Sehn Sie sich ' Nein, so lange kann ich\ 
die Spiele leider nicht bleiben! 
hier an, Herr Kommissar Hunter 
Maus? "erwartet mich heute 
in Entenhausen! 


I ...auf alles drei Prozent 


konto! — 
aan Na, du alter 


Schwarzseher? 


“ Krahl Mir 
fehlen echt die 





Was haben Sie denn nun mit Ihrer “Nicht nur, Bruno! In erster Linie 
Super-Kamera vor? | möchte ich meinen Zuschauern 
| die Wettkampf-Ergebnisse mög- 


Sie wird bei den Spielen voll zum lichst vorzeitig frei Haus 


Einsatz kommen! Mein Medienkon- 


i zern erhält.. - | liefern! 





Seien Sie trotzdem vorsichtig! 
Selbst wenn man die Zukunft vor- 
hersehen kann, kann Unvor 

- hergesehenes 

passieren! 








Letzter Aufruf für den Flug Nr. EL nach 
| Entenhausen! 


Ich seh’ mir 
die Spiele im 
Fernsehen 


Sıe kriegen die Ergebnisse 
| alserster! Das versprech 





{f Ja, und ein verläß- 
_ licher Freund 


Uffl Die Übergabe hat geklappt! Wir 
sind die Sorge nun los! — 
— Hoffentlich wird Dagobert Duck 
= glücklich mit seiner Kamera! / 


Pr 
— / Endlich können wir die 
Y „Zuvika' erproben! Dafür 
war mir auch der gepan- / 
zerte Übertragungswagen 
nicht zu teuer! Man kann 


Wir bringen dich jetzt ins Olympische Dorf, Kim, 
und dann geht’s los! Einverstanden, 


ur u 





Viel Gluck, Kim! | 
Du bist ja in Hochform! 


Halten Sie 
bitte an, Herr Duck! 
Ich glaube, da ist es! 





Kim ist sehr nett! | _) Darf ich euch vielleicht 
Findet ihr nicht f | daran erinnern, daß wir noch 


auch? m was anderes zu tun haben? ü 
’ Ileh ihm 


gleich zweil 


Kletter da rauf, Donald, und liefere 
Bilder von den 
Stadien! 


Eigentlich gar nichts! Ich seh’ nur 
leere Sportstätten! Auf den 

Rängen und Tribünen sitzt 
keın Mensch! 




















Mit meinem ultramodernen Kontroll- 
zentrum kann ich meine Sendestationen 

und Zeitungen blitzschnell mit Ergebnissen 
versorgen! 


SI 





| Dafür istes 
auch noch zu frühl 







Das wird die 
/ Welt in Staunen 
versetzen, Önkel 









Moment! Aber... ist 
eine „Zuvika” nicht 
zu wenig? Genau! Es Und während wir vielleicht grade 

| finden ja meh- den Hochsprung filmen, verpassen 
rare Wettbewerbe... wir eine andere Sache! / 
„gleichzeitig statt Denkt ihr, das wüßte ich nicht, 
Aber die Kamera kann j ihr Schlaumeier? 
Inur einen aufnehmen! I— 1 


[! 
A 





Glaubt nur nicht, die „„Zuvika” "Sämtliche Wettkampfstätten werden 
würde die ganze Zeit da oben auf ständig mit ‚normalen‘ Kameras 
dem Turm bleiben! BE . acht! ! _ 





Demnach steht unsere Wunderkamera natürlich 
direkt vor der Monitorwand und hat den optimalen 
Überblick über das ganze Geschehen! 

Na, was sagt ihr jetzt? 





e 


d 
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| Hallo, Donald! Ich 


lass’ dich jetzt runter! 
Wir wollen was 
ausprobieren! 


Wocsicht u 


“ Keine Angst! Ich pass’ 
schon auf! 


Puh! Das 
war knapp! 


Du bringst 


/? mich noch um den | 
Verstand, Donald! 


Was kann ich 
dafur, wenn da 


Nanu! Was 
liegt denn 


Ha... habt 
ihr sie? 


| Ach, der Ball, in dem die 


beiden die Kamera versteckt 
hatten! Nanu! Da steht ja | 
was drauf! „Chen... 





Was steht da? Chen 
/\ Dai-Sim? Laß sehn! 


Die einzigen, die es wissen, sind 
Micky Maus und 
Bruno! p 
Grummel! 
sind sie Schnaub! 
schon weg! Ä 


Ihr wollt doch, daß ur während der 
Olympiade sein Bestes gibt, oder? Dann 
lenkt ihn lieber nicht ab! 


TI 
Du hast recht! 


Wir sagen’s ihm erst 
bei der Abschluß- 
feier! 


He! Seid |] 
ihr denn 
alle ver- 








Hieß so nicht Kims Freundin, 
von der ihr mir 
erzählt habt? 











£f Ja, genäyl 
* Man müßte | 
wissen, woher der 
Ball kommt! , 










Wir müssen Kim unbedingt erzählen, 
daß wir eine Spur von Chen 
| Ä 
ai x’ Ich weiß nicht, ob das gut 
wäre! Jetzt... 
| .„..50 kurz 
DZ vor den 
Spielen! 


redet ihr? Um mich kümmert N7 
sich niemand! Unerhört! 


Was soll das? Wovon 





' „sehr roman- ) Ä «WW Es ist Zeit. die ‚.Zuvika” 
‚ch, das GV .: . Hört auf! ie L, Por 
“ eine... J onlkal Dacaeatl ) \ verschont auf ihre Funktionstüch- 


tigkeit zu überprüfen! 


mich mit eurem 
\Verstanden? 


sentimentalen 
Unfug! 





Sehn wir uns mal an, was | Aber Herr Maus hat mir erzählt, er 
bis jetzt auf der Kassette hätte eine Art Ufo gesehn, als er die 
drauf ist. Viel wird's | Kamera unterwegs ausprobiert 

—, ja nicht sein... | 





u u Ä 
—_ __ Der Weltraumpudding von König 

Huch! Er hatte recht! Seht euch & Astroduck, den die Duckoiden 
das Ding mal an!  Auromobil nennen! -_ 





Wenn es auch nur im Film war, denken 
die Ducks doch mit gemischten Gefühlen 
an ihr Abenteuer mit den Bewohnern 
von Alpha-Auri... 


ar 4: are m | Natürlich! Warum sollte er L_ Fi 
Meinst du, König Astroduck 4 one hisrherkanmani Ole, N 


's wi f dei iel 
hat’s wieder au ‚gein mein geliebtes Gold! / 





Onkel Dagobert ist in heller Aufregung! 
Vor seinem geistigen Auge sieht er sein 
Gold bereits entschwinden... 


Da fragst du noch? Wir müssen sofort nach Entenhausen 
zurück, um meinen Geldspeicher 
zu beschützen! 


König 
Astroduck ist 
gefährlicher 
als alle ir- 


| dischen Gauner 


zusammen! 


























Mir bleibt 
keine Wahl, , 
_Kinderl 2 


Was wird dann aus der 
„Zuvika”? Nach all den Auf-, 
ragungen willst du sie ein- 7° 
«_ fach im Stich iassen? 











Kurz vor Eröffnung der 
Spiele?i Unmöglich! 






Fe 
m 


ü | 


(/ N NR \ Ki; 














Oh, es geht ja-schon los! Leute, 

ich seh’ das große Ereignis un- 
aufhaltsam näherkornmen! / 

Stellt auch vor... | 








Von ällen Fernsehgesellschaften der 
Welt wären wir die einzigen, die die 
Resultate der Olympiade schon im 
voraus bringen könnten! Und das 4 

willst du dir entgehen T 











‚eh hab" sinen Fackellaufer mii der 

olympischen Flamme im WVisier| 
Nlahnsinn! 

Be m 





| Ist dir klar, was das bedeutet, Onkel 
Dagobert? In wenigen Tagen geht's rund 


in Seoul! Dann regiert hier der Sport! _— 


Überleg's dir! So eine Gelegenheit 
kommt nie wieder! 

Du hast die Chance, hier 

ganz groß rauszukommen! 





Wir könnten ja mit der 


„Zuvika” 
hierbleiben! 




















Was soll ich tun? 
/ Fliege ich zurück und bewa- 
'che mein Gold, war die 
„uvika’ umsonst! T 





a " 


IRDITnaAen Ion 
AILIITTNTAN 


i In" 
TILL LEN AN 


Bleibe ich hier, verliere ich wo- 
möglich all meine Goldtaler! 
Nein! Allein der Gedanke daran 


Währenddessen nähert sich König 
bringt mich fast um! 


Astroducks Auromobil — umgeben 

von einem unsichtbaren Radar-Ab- 

wehrschild unaufhaltsam dem 
Planeten Erde... 


b 


Die Laserkamera 
ist auf Gold gestoßen, 
Majestät! Sie sehen es 
hier sehr deutlich im 

Hologramm! 





195 


An Bord des puddingförmigen Raumschiffs 
befinden sich neben dem goldgierigen König 
auch sein Techniker XZ 1 sowie... 





„Mit dem kleinen, aber äußerst | 
hochwertigen Vorkommen im 

| Sm | Süden dieser Halbinsel dürfte er 
Weit weg vom Besitz meines irdischen Freun- wohl kaum etwas zu tun haben, 
des! Sehr gut! Ich will ihn nicht schon 


Und anschließend brauche ich % 
alle erforderlichen Daten für die | 
Durchführung der Operation 


xz1, 
| „Goldquelle''! 


reicht es für den holographieren 

Rückflug ins Sie doch mal die- 
ses dicht besiedel- 
te Zentrum dort! 


Es sieht aus, als würden sie ein \ 
großes Fest vorbe- 
reiten! 


' Anscheinend feiern 
die Erdlinge 
| gem! Mein 

irdischer 

Freund? 


ui 


u ut Ar Sa 
u —— > >L I | 





Doch dann wenden sich die Sock und Gonz begleiten mich " 
Duckoiden wieder wichtigeren I[ zur Erde! Du übernimmist so- 
Dingen zu... lange das Kommando, 


Nach unserer ersten Besuch auf diesem Und vergessen Sie den Multiplikator 
Planeten kam mir die Idee, einen Atmo- | nieht — falls Sie in eine brenzlige 
sphären-Adapter und einen Sprach-Trans- Situation geraten! 
lator zu entwickeln... für alle Fälle! ” 
- ——— ı — Hier! 
Sie sind wirklich ein Genie, 


Guten Goldfischzug, YDanke! Ich geb’ mir Reiche Beute, 


Onkel Astroduck! y{ Muhe! Paß auf unser Raum- | Majestät! | 
ei ZN schiff auf! | 





Und so startet das Briboot 
das Auromobils zu seinem PP Gut, daß auch 
Eroberungsflug Richtung unser Beiboot von ' 
einem Radar-Abwehr- 
schild umgeben ist. So 
können wir uns unbe- / 
merkt nähern. 


Als Ausgangspunkt 
für unsere Operation brau- 


ebene dort ist geradezu 


' ideal! Da gehn wir runter! }W 


Ausgezeichnete \ | 
_ Stelle, Maje- 
stät! Humpf!J 2 > 





Keuch! Dieser Weg ist mir so wer- 
Fur selben Zeit ist ein traut, als wär’ ich erst gestern 
© uns wohlbekannter hier gewesen Ä 
junger Mann dabei, zu | zu 
eben jener Hochebene 
hinaufzusteigen. Es 
ist kein anderer als 
Kim Duck-Ling... 


JS — u. 


b 


1 4 sylullalllien 


dd, YUNNN 


N 


Ich bin gespannt, ob 
sie noch da ist... und ob 
sie mich wiedererkennt! 


Mae-Wang! 
Wie schön! 


/ Meine Güte, bist du ge- 
wachsen! Aber sonst hast! 
A du dich gar nicht 
verän- 


Du dich auch nicht dert! 


ehrenwerte 
Tante! 





Gerade ist meine 

Gemüsesuppe fertig! Und ob, Tante 

Magst du sie immer noch 
so gern, Kim? 


Stell dir vor: Mit dem Pulver, das du 
nach dem Erkalten des Kometen gefun- 
den hast, ist einem Freund von mir eine 
sensationelle Erfin- 
dung gelungen! Pe 
Sieistnahezu „” Du meinst, das Pul- 
| unbezahlbar | ver kann mehr als 


Mae-Wang! Er- 

innerst du dich 
an den Kometen, 
\ der damals im 
Suppentopf 

landete? 


















Aber ja! Sieh mal, was aus deinem Zauber- Freust du Warum sollte ich? Es 
Pulver geworden ist! Eine Kamera, mit der dich © ist nicht gut, dem Lauf! 
man festhalten kann, was viele Tage später nicht? _# der Zeit vorzugreifen! 


Man richtet damit nur 
Schaden an! 




















Ich hab’ noch eine Neuigkeit! Es treffen 
| sich hier Sportler aus aller Welt zu fried-- 
lichen Wett- 
kämpfen! ' 


Jetzt iß endlich deine Sup- 
pe, Kim!... (Ich bin schuld, 
daß dieser Apparat ent- | 
"wickelt wurde — also muß 
ich ihn auch zer- 

stören!| 









Vielleicht 
hast du 
recht, 

Tante! 








Friedlich? Ohne Waffen? Daß) 
ich das noch erleben 





Und ich bin auch dabei... als Mitglied des 
Entenhausener Volley- | 
ballteams! 


„.Du willst bei diesen Spielen doch sicher 

gewinnen, oder? Dann nimm ein paar von 

meinen magischen Kraftbeeren! Sie geben 
dir die Stärke eines Bullen! 


Verstehe! Ihr wollt ehrlich und fair 
eure Kräfte messen! Sehr lobenswert! 
Aber meine Suppe kannst du be- 
denkenlos essen! 


Ist das wahr? 
OÖ Kim, da würde 
ich gern zuschaun! Da- 

für nähme ic 


Diese Sportanlagen hat 
man extra für die Dlym FF loment 
mal! Da fällt 

mir was ein!.. 


Unmöglich, Tante \ 

Mae-Wang! Es ist 
uns Sportlern 

streng verboten, 

irgendwelche Auf- 

putschmittel oder 
Kraftpillen zu 

nehmen. 





201 















/ Bei allen Heiligen! 
Was ist das? Es wird 
doch kein Komet 


Doch dann sieht man klarer... 


FT 







Ahal Zwei Erdlinge in Sicht!| 
Aber die machen einen 
harmlosen Eindruck! 
Keine Gefahr für uns! 




















Ä Schluck! 
Äber.., das wär’ ] 
„ja Wahnsinn! / 


Pad 
ra Dad 


Was für ein selt- 
samer Vogel! 








Der reinste Flug- 
saurier! So ein fliegendes | 
Ungetüm hab’ ich noch 
nie gesehn! 







Schnüff! Mmm... was 
riecht da so gut? 






Huch! Wo 
| kommen denn 
die komischen 
Gestalten 
her? 








Qy 









Ich bin König Astroduck vom 
Planeten Alpha-Auri! Und da 
mein Raumschiff mit Gold be- 
trieben wird, bin ich ständig 
und überall auf der Suche nach | 
diesem seltsamen 
Treibstoff! 


| Ja, wir verstehen dich... 
dank des hervorragenden 
Sprach-Translators mei- 7 
nes genialen Tech- 
nikers XZ 11 


Wer seid ihr? 
Versteht ıhr 
mich? 

































IHübsch hier, ein wirklich nettes Plätzchen! } 
Und dieser herrliche 
Duft! Woher 
kommt er? 7 












m 
EEE EEE EM HE CHE CME HEN HE Man me Mi: cam a: ME 1 








Das ist Gemüsesuppe 
mit Reis! Eine koreani- 
sche Spezialität! ! 



























Fr Meine Tante kann 
nicht nur 
kochen... 


Testen wir 
die irdische 
Kochkunst! 


Bitte sehr! Greifen Sıe 
zul Ich bin schon sehr 
auf Ihr Urteil gespannt, 
Majestät! 
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g Schon wenig 
später. Sn 









Toll! Es wirkt schon! )[ | Komm, wir laufen schnell 


los und holen Hilfe! 












"Kein Wunder! Das 
Schlafmittel hätte sogar für 
einen Elefanten gereicht 


OÖ nein! Ich denke 
nicht dran, mein 
; Heim zu ver- 
lassen! 





Geh du allein! Sei ohne Sorge! Die schlafen noch mindestens) N 
zehn Stunden! Aber vergiß nicht, Kim: N 
Ich wunsche keine Gewalt! _ 


FRZAL 


"Schon gut! In | 
Ordnung! Behalt du die 
’ drei im Augel 


















Zuruckfahren dauert \% 
zu lange! Ich muß se- 

hen, daß ich schnell 
stens ein Telefon |] 
finde! 










Wie praktisch, daß der Übertragungs 
wagen von Herrn Duck ein Autotele, 
fon hat. Die Nummer 

hab’ ich hier. - 





id 








ii, 


MERRARN 7 = 


—. 


euch jeden Tag an! 


studio bereits vor dem Keine An 
Seouler Flughafen, ION Du kannst dich N wir machen das /— 


inzwischen steht das Also gut, ihr könnt mit der „Zuvika’ hier- \ ' | 
tahrbare Aufnshme- bleiben! Paßt mir ja auf sie aufl Ich rufe RT 
i | 


und Onkel Dagobert 
gibt letzte Anwei- 





Gut! Dann auf in den Kampf gegen 
die Duckoiden! Wenn's 
nicht zu spät ist! 





Hallo, Kim! . 
dem All?! Kannst du sie 
beschreiben? 












Z\\N (22 


Dann ist mein Gold ja gerettet! 
Keuch! Im Moment wenigstens! r 







Onkel Dagobert! Warte! Komm 
zurück! Die Duckoiden sınd hier 
ın Korea gelandet — nicht 

ın Entenhausen! 













Bei einer Ver- 
wandten von Kim! Wir. 
sollen so schnell wie 
möglich hin- : 

kommen! _- 






Natürlich zögert Onkel 


| Freunde samt 





Da unten ist 
er! 





Das müssen sie 
sein! Endlichl... _ 
Hierher| e- 










Dagobert keine Sekun- 
de, dem Hilferuf Folge 
zu leisten — schon in 
seinem eigenen In- 
teresse. Und so 
nähern sich unsere 












„Zuvika" schon 
wenig später in 
einem Hubschrauber 
dem Treffpunkt... 






RA 








— Die Eindringlinge 
sind zu dritt! Ihre Raumfähre ist beim 
Falkenkopffelsen gelandet. Der eine 
nennt sich König Astroduck! 










 Jandung nimmt zuviel 
Zeit in Anspruch! Er 
soll die Leiter hoch- 


Er war vor 
Jahren mal bei 






Laßt sie 
‚runter! 





Wir haben ihnen ein Schlafmittel 
verpaßt, Es wirkt noch drei 
Stunden! 






Ich hätte ja jemand anderen zu Hilfe geholt, 

aber meine Tante hatte Ängst, daß es dann 

zu Gewalttätigkeiten kommen 
könnte! 


















Ausgezeich- | 
net! Also los! 
Nichts wie 







— Es war goldrichtig, daß du uns 
| gerufen hast, Kim! Ich weiß, was 
zu tun ist! 








































Och! Du, Kim?! Wen bringst du \ 
denn da mit? 
















. Keine Angst, das 
sind Freunde, ehren- 
werte Tante! : d 


Noch so ein unheim- 
licher eiserner Wogel! 

“ Das nimmt über- 

hand)! 


Ich hab’ dir ja 
erzählt! 





Das sind also die mit 
der Hellseher- 


Aha, da sınd 
; Maschine? 


f sie jal Schnell her mit den 








- 
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Bestens! König Astroduck ist 


verschnurt! - - 
' Er kommt zu sich! Mal gespannt, was 


Seine Ge- N er uns diesmal für eine Geschichte 
treuen auch! m auftischt! 


' Höftentlich keine 
Horrorstory! 








[Haaa... verflixt! Meine Ein wahrlich galakti- 
Metallallergie plagt mich scher Nieser!... 
plötzlich! 


Er.., er hat das Stahlseil zerrissen Alerts 
wie einen Bindfaden| =] Ida, werte irdische | 1a, 
: Köchin? 


Majestät! 


Metallallergie? 
So was! 


erinnern Sie sich an mich? Also, \/ "Ah, sieh da! Mein Freund, der 
( was haben Sie auf unserem Planeten | irdische König! Was machen 
zu suchen? Sie denn hier? 


Beide denken einen Moment lang an 
ihre frühere Begegnung zurück... 
















„Und ich Ich benötige wieder einmal Gold, 
lieber irdischer Freund! Aber keine 
Sorge, ich hab’ schon eine andere 


Quelle ausgemacht... 





Nanu! Sie verstehen mich ja!. 
Sie auch! Wie das? 















* Das verdanke 
ich diesem kleinen Gerät! 

Eine Erfindung meines 

Technikers! 






„.klein, aber fein! Sie muß hier ganz in der Nähe sein. Mein Techniker hat sie 
entdeckt! Lauter runde, eingepackte Scheibchen|! 









‚Nein! Mir schwant Schreckliches! Wißt ihr, was 
er damit meint? Die olympischen Gold- 
medaillen! u m 





















Daraus 

Ä wird nichts, 

“ Majestät! Diese 

Goldmedaillen sind 
für die besten Sport- | 

ler der Welt reser- | 



















Kein Problem! Besser als meine beiden \ 
Getreuen hier kann kein irdischer Athlet 
sein! Wetten, daß sie jeden schlagen 
werden’? 











Und dann haben sie doch ein An- 
recht auf das Gold, oder | 





Wie Sie wissen, verfügen wir Duckoiden über | Die Kerle müssen ungeheue: 
galaktische Kräfte, mit denen wir den Erdlingen stark sein, Tante Mae-Wang., 
haushoch überlegen sind! : Re En 
Area - T © Sehon möglich! * 
- Aber vielleicht | 
kann ich 


Moment! Wenn Sie glau- N Stimmt genau! Oder sollen sie vielleicht zu zweit in 
| ben, die beiden könnten | allen Disziplinen " 
alle Wettbewerbe gewin auftreten? >— 
nen, sind Sie auf ’ Das ist meine geringste Sorge, 
dem Holzweg! | Kinder! Hehe! Paßt mal 


Mit diesem Multiplikator kann ich meine Getreuen 
vervielfältigen (wenn auch nur kurzfristig)! Noch eine 
%2-1-Erfindungl 








„.äber wenn jemand versuchen sollte, mir das 
Gold streitig zu machen, muß ich andere Ge- 
schüfze auffahren! Mein Raumschiff ist 
bestens oe- 
rüstet! 


Wie ihr seht, bemühe ich 
| mich wirklich, eure irdischen 
| Redeln zu akzep- 
Ä tieren... 






















Ich tu’ das ja nicht, um euch die 
Freude zu verderben, sondern 
weil ich das Gold für meine 

Triebwerke brauche! 





Dann gute Nacht, ihr friedlichen 
Wettkämpfe! 











Lebt wohl, 
ihr schönen 
Plänel 






Was starrt ihr mich denn so an? Es 
ist doch nicht mein Gold! 


Das nicht! Aber du 
könntest immerhin 
Ersatz be- 
sorgen! 











Dieses unselige Gerät hat mich be- 
reits ein Vermögen gekostet! 

Und was hab’ ich davon? Nichts 
als Ärger und Verdruß! Jetzt 
ist Schluß! 





Es wär’ ja auch zu deinem Vorteil, 
wenn du die Ölympiade retten 
würdest! Denk nur an 
. die ‚„Zuvika”! | 


Schluß! Ich will | 
nichts mehr 































Hehe, sobald sich Sock und Gonz ein wenig 
warm gelaufen haben, nehmen sie es 
mit jedem Erdling aufl 








Bald sind 
_ len mein! Hehe! 
| Hmi... Da 


wär’ ich nicht 
' so sicher, bester 





Am besten, wir fahren gleich nach Paß auf, Kim! Du bist doch ın 
Kinder! Was hält uns noch hier in Hochform, oder? Wenn ich dir 
nun... flüster... flüster...! 
Was meinst du? 


Korea, hm? 


Hm... ıch glaube, 
in dem Fall 
riskier" 
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„.Esgeht immer- \ Das mein’ ich auch! '\, Du wirst sehn, meine magischen 
hin um die Rettung | Der Zweck heiligt /| Beeren sind stärker als alle galakti- 
der Olymischen u schen Kräfte! Schluck 
iele! = 
ee, 


1 


| 






# 





„ ( Ja! Schluck! , 





a 
Jawohl! Ich bin bereit, 
a nehmer ist es meine Pflicht, die außer- | Is gegen die beiden Duckoiden 
irdische Herausforderung anzunehmen! anzutreten — sofort 
Ich stelle mich dem Kampf! und auf der Stelle! 
“ Wie? : 
Du willst 


Sollten sie mich besiegen, müßten die „.Verlieren sie aber, hat König Astro- 


Olympischen Spiele von Seoul wohl duck das olympische Gold in Ruhe 
oder übel ausfallen! | J | zu lassen und zu ver- 


== Ki ' Bist du schwinden! 





Sind Sie einverstanden? )/ Hört euch dieses gröüßenwahnsinnige Burschchen 
an! Köstlich! Hahaha! 





Haha-umpf! Wie wahr, 
Majestät! Haha-umpf! 


Dir ist wohl nicht klar, daß du es mit uber- 
irdischen Kräften zu tun hast?! Aber bittel| 


Mit dem größten Vergnügen, Junge! 
Hand drauf! Das schaffen Sock und 
Gonz ohne Training! 


Sie nehmen 
meinen Vorschlag 


Ihr habt es alle 
also an, 


jenort! 





a um 
5ag, welche Disziplinen du bevorzugst! 
Wir machen alles mit! Hohol 





Für den ersten Wettbewerb stecke | | 
ich eine hundert Schritt lange 
Bahn ab! =! 


us Gut! Was ist nur ın Kim ge ie - | Komrmnt mit! 
i fahren? / Schon da! 
ee Hurnpf! eV — 















7, 
_ | 
A Kım hat doch 
u 2 
12 


Y absolut keine 
> 3 


Ä 7 | Tr Chance! | 








pe ee - r - —— = _- - - - 
! Na, plaotzi ch Su; '!Bin- | Abert [ Sie ver schweigen duch Ws, hlae- 
laut. Ma,estät 7 ı va ‚Kein Wang?! = - - - j 
| ha purl Hıhil Ich Wollen Sie uns nicht ver- 
krıeg bloß keine | raten, was los ist? 










Luft mehr vor | " RT 
Lachen! | rg f Hab nur Geduld! 
| | Ihr werde 


\ sehen! A 
a 5 










Sol Die Laufstrecke hätten wır! Ich hab’ vier 

Disziplinen fur unsere Privat-Olympiade ausge- 
wählt! Mit dern Sprint fangen 
wir an 


‚und zwar genau IN 
hier ! 
















216 


Humpfı 
Uns schon! = —/ Genau! 
Humpf! \ 
Humpf!__ 


’ Der dritte Wettbewerb ist der 
Stabhochsprung über den Falken- 
kopffelsen — oder der Aufstieg 
über die Südflanke! 


Dann kletter schön! 
Humpf! 


-_—__ Dar letzte 
7 Wettkampf ist der Speer- ER 
wurf! Wer am nächsten an die Bambusmauer 
wirft, hat ge- 
wonnen! 




















Ihr Superathlet wird sich unsterblich 
blamieren, und wir werden die Gold- | 
medaillen kas- 


Wir beide 
| sind die 

Schiedsrich- 
ter! 






Viel wird’s da nicht 
\_ Zu tun geben! | 








sieren! 










“Argh! Gleich 
platz’ ich! , 


er en eg einen ist unfair! Laßt nur! Mich stört | 
g ht ! | das nicht! Ich nehm’s auch , 


mit beiden auf! 
Logisch, daß / 
die zwei da 


im Vorteil 
sind! 


j = nn, | EFF er z 


| Und so nimmt die „All’-umfassende Mini-Olympiade 
ihren Lauf... 








Glaubt ihr, Kim hat eine Chance \ 
_ gegen die beiden? | 


Er scheint es zu glauben! | 


Mann, der hat 
Nerven! „ 








Wie kosmische Blitze schnellen die 
Duckoiden über die Bahn... 


"und sind schon im Ziel... ohneein. 


Zeichen von Anstrengung... % nn —) unser irdi- 
. — — z; |——f scher Konkur- 
_ rent? Humpf! 





Also machen sich Sock und Gonz sieges- 
gewiß an die nächste Disziplin... 


Im 


‚„ nachdem sie mit 


Mi \ | 
AM kühnemn Sprung die Schlucht überwunden 


Na endlich! Ich wart’ 
schon eine ganze Weile 
auf euch! 






” Keine Sorge! 
Humpf! Was uns 


/ an Technik fehlt, er- 
—| setzen wir durch 


/ Abwarten! Noch I 
sind die Spiele 
nicht zu Ende! 


F Ne En : 
Ali 









| Na, was 
sagen Sie jetzt? 
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Ohne weitere Verzögerung startet man zur 
dritten „Prüfung”, dem Stabhochsprung 
über den Falkenkopffelsen... 


Fast gleich- 

zeitig schwingen 

sie sich an den 

Stäben hoch 
und... 


»/ Also, unter - i 
Stabhochsprung versteh’ ich 
was anderes! 













Einfach unglaublich! Jetzt geht's um die Wurst, Freundl 











Kim macht sie echt fertig! Eher ‚ums Gold”. 
mein Bester! 


’ Freut euch ni h 
ch nicht ZU Hahaha! 


früh, Kinder! Noch 
hat er nicht ge- 
7 wonnen! 


















Kraftvoll holen die galaktischen 
Athleten zum Speerwurf aus... 


u 







| 7 Du wirst schon 
sehen, Erdling! 






Worauf du dich ver- 


| Der weiteste Wurf entscheidet 
lassen kannst! 


über den Sieg! Legt also eine 





Welch eine Y Beide Speere sind fast bis zur 
Weite! Bambusmauer geflogen! 
Fantastisch! 


nl 


IMIFT, " a A hu 4 


R ee 


Ja! Seufz| 


TEN, erg F FA ich fürchte! 
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Jetzt ist alles verloren... 


„“Wwenn Kim nicht weiter 
wirft! 


Beruhigt euch, Kinder, 
und wartet sei- 


z£ Fr Tl 
All 


Ich muß meine ganze Kraft in diesen | 


Wurf legen! Von ihm hängt alles 
ab| Also los! 
Keuch! | 


u" E J FW 


oo - 


| =? Haben Sie das gesehen, 


Hurra! Kim ist der 
Größte! Sein Speer ist 
weit über die Grenze 
geflogen! 


Er hat gewonnen! 2° 
Er hat gewonnen! 


Ächz! 
Keuch! 













Bravo, Kim! Ein-' 
same Spitzel 


| An mein Herz, duY 
Retter der Me- 
daillen! 










2 er Sieg! Sieg! 
Wie konnte Yynser Kim = 


das nur ge- 
schehn? jebe 













‚r 
/ Djel Ich 
' sperr’ ich euch lebens- 7 fürchte, die 
lang ins Trainingslager, ihr Versager! Grenzposten 









haben den Speer 
| L: entdeckt und proben 
| nun den Auf- 
stand! 









Ich bin geschlagen, 
| irdischer Freund! Und 

7 da ich mein Wort zu halten pflege, ziehen 

wir uns zurück! 











De FT —Z 





iu 
„» P# I 
ı I/Erzähl deinen Freunden aber 
\ \\ erst später davon, ym at 


Nu ja? nl be 
TE a‘ W er 2 









Das ist anständig von 
Ihnen, Majestät! 


Was ich dich noch fragen wollte, Kim: 
Haben Sie eigentlich ihre Hellseher- 
Maschine dabei? 


oo nn a ee a m ae a a; m Va 


Ei 


Natürlich! Die liegt gut verpackt 
Im Hubschrauber! 


Jetzt hätte ich nur noch eine Frage: 
Ist vielleicht noch etwas 
Suppe da? 


Für Sie immer, mein König! 
Ich hol sie sofort! Bei 


Sie Schmeichler |! Warten Sie, ich 
hab’ noch mehr davon! 
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Ich hoffe, daß Ich rechtzeitig ein 
anderes Goldvorkommen finde! 
f Sonst sitzen wir fest! 


r, k 
Das schaffen Sie ” 
schon, Majestätl 


| Dankel Wissen Sie, im ganzen Uni- % 
| versum gibt es nichts Köstliche- 


res als Ihre Suppel 


Es gefällt mir zwar nicht, Kim 
zu hintergehen, aber es 
muß sein! 





| Diese Maschine ist eine Gefahr für die 
| ganze Welt! Diese geruchlose Säure 
wird sie unschädlich machen! 


Auf den Sieger der irdischen 
Wettkämpfe! | 
en Auf den ehren- 
( haften König des Alls} 


z er = 


BR 


Das können wir doch nicht zulassen! Ich 
finde, für seine Fairneß hat 
er eine Anerkennung ver- 
dient! | > 
—— | Ja! Daran 
ich auch 
grade ge- 





FE GE: Fi en 
ZA? Lu 


Da Lin ıch wieder, Herrschaften! Mit 
einem ganzen Topf voller 
Gemüsesuppe! 


Lebt wohl! Das Wiedersehen mit euch 
war alles andere als schon und 
erfreulich! 


Tu das, Kim! 
Und viel Glück bei 
den Spielen! 
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Fräulein?! Verbinden Sie mich bitte sofort a, hier Dagobert Duck! Ich habe eine 
mit der Olympiamedaillen-Prägeanstalt! Btwas außergewöhnliche Bitte... bla... 
Es handelt sich... — bla... bla... bla...! 


Das ist sehr knapp! Ginge es in einer 


Aber ich Stunde? 
versuche re 


Fliegen Sie mir nach, Majestät! Wir machen Y Ich hab’ zwar andere Sorgen 
einen kleinen Ausflug, bevor Sie uns | als Ausflüge — aber 
— verlassen! bitte! 


Lebt wohl, 
ihr Herrscher 
der Lüfte! 





Ich hab hier kurz was 
' zu erledigen! Warten Sie 
besser außerhalb, damit man 
Sie nicht orten 
} kann! _ 


“ Da besteht keine 

Gefahr! Mein Beiboot 
ıst mit einem Radar-ÄAb- 

wehrschild um- 


geben! ——a—— 


Da unten \ 

ist dıe Munzanstalt. 

Unkel Dagobert! Wir 
e haben Funk: 


kontakt! 
Hallo! Sind 


Sie soweit? 


) Jawahl, Herr Duck | | 
Wir sind grade fer- 
tig geworden! Haben 
Sıe den Scheck be- 
reit? Ä 





Die Art der Über 


‚ gabe ist zwar un- 


gewöhnlich, 
aber kor- 


Auf was für 
verrückte Ideen die 
Ausländer immer 

kommen! 




















He, ihr da unt 


en! Seid ihr 
soweit? 


Nur zu! 


wert, wie alle L- 
olympischen Mej 
 daillen zusammen, 
Majestät! 


Pah! Diese Aus- ' 
_ länder! 


Es ist eine Ärt 
Auszeichnung... 


..für ihre faire, sport- 


liche Haltung, König 
De Astroduck ! 


zutiefst, irdischer 
Freund! 


Fahren Sie 
die Greifarme 
aus! 


Bei allen 
Planeten! 


Wer hätte gedacht, daß du so N “| 
großzügig sein kannst! WW 


 Keuch! Wenn ich so weitermacheN 


ende ich demnächst 
im Ärmen- 
haus! 

















Schnell, XZ 1, mein Onkel kommt 
mit dem Gold im Schlepptau! 





Gäbe es eine Medail- 
le für Feirneß, wäre 
# er der währe 
| Sieger! 










Zurück an Bord seines Auromobils | 
tritt König Astroduck die Rückreise 
ins ferne All an... 


NW ein mächtiger Herrscher, 
 Daysilia! 





Auf dem Rückflug erzählt Kim 
seinen Freunden von.den 
magischen Kraftpillen seiner 
Tante... 












Deine Tante ist 'ne 
echte Wucht! Und du 
naturlich auch, Kim! 


Ach, deshalb warst 
du so tall in Form?! 





Nach diesem kosmischen Zwischenspiel 
wird es nun aber höchste Zeit, sıch wiede:ı 
den Olympischen Spielen zuzuwenden... 
und vor allem der „Zuvika”' mit ihren 
(vermeintlich) hellseherischen Fähig- 


Fur 
Ei ai keiten.. 







Je eher wir dort sind, desto besser! 






Man fliegt also auf 
dem schnellsten 
Wege zuruck zur 
Hubschrauber- 
basis, wo Onkel 
Dagobert das 
Fluggerät ge- 
mietet hat... 


Der hat aber ganz schön Power, der 
Hubschrauber]! 


Na, das kann man ja 
wohl erwarten, bei 
der Miete, die die 

dafür nehmen! 


Mit jedem Tag, den die Olympiade 
| näherrückt, verdoppeln sich die Preise! 
Das wvar gestern, wer- | m > no Hihi! 
ter Herr! Heute ist Ä a | 


Grummel! 


der Preis 6000! Und das erfährt man erst 





Seltsam! Mir kommt’s vor, als wär’ 
die „Zuvika” plötzlich 
schwerer geworden. 


Also, wenn die Sportler wüßten, was es uns 
gekostet hat, ihre Spiele zu 
retten... F: 





Mir wär's lieber, wenn 
| ich wüßte, was mir das 
ku Ganze einbringt! 





Kommt! Wir begleiten unseren Champion zurück ins Y O ja, sonst werd’ ich 
olympische Dorf! | noch bestraft, weil ich 
" ; Sie wissen Ä zu lange weg war! 
[| ja nicht, was du = 
Se geleistet | Davon und von den Zau- 
hast! berbeeren darf niemand 
“ etwas erfahren! 


| So, und jetzt Richtig! Wenn’s rauskäme, | 
vorsichtig würde ich sofort disquali- 
absetzen! fiziert werden! 











Das ist ja ein alter Balll Und sogar 
mit Autogramm? Wo kommt 
denn der har? 


| Huch! Ich bin ausgerutscht!| 
| Was ist das? 


















Vorsicht, 
- Kimi 


. wieso steht da | Micky Maus hat sie bei einer Not- 

Chen Dai-Sim? landung mit dem Flugzeug ge- 

| | f Was? Warum habt ihr 
mir nichts gesagt? 


troffen! 


| Ah... wir wollten warten bis nach den Schluß jetzt! Wir fahren! Und außer- 
| dem habe ich andere Sorgen als Kims 
verflossene Liebe! 


Wettkämpfen! 
Wir... ...natten Angst, 


es könnte... 


.„„dich zu sehr 
ablenken! 





Beruhige dich, Kim! Wir finden Chen Wahrscheinlich ahnt sie 
| Dai-Sim nicht mal, daß ich in Korea bin! 
Und ich kann's ihr nicht 
mitteilen... 


„weil ich nicht weiß, wo ich. Micky und Bruno)/ ...und sie sollen dir er- 
sie suchen solll Was nützt es F erinnern sich siche klären, wo das 
da, noch zu noch, wo sie Chen 


warten? 


gesehen haben! Wir 
rufen an... 


| Gut, ich vertraue euch| Ich muß sie einfach wieder- 


finden! Wersteht ihr? Ä i | = 
ri Y = fi ET befinden uns jetzt 


7 nn im südwestlichen Teil von 








.„das olympische Dorf, wo Sportler 
und Funktionäre aus aller Welt fried- 
lich nebeneinander wohnen! 





Außerdem baut man bei uns viel zweck- 
mäßiger! Das mußt du 










Es ist schön hier, nicht, 
Fräulein Kwan? 










Ja, aber nicht so 
schön wie bei uns, Chen! 








Ist es nicht eine große Auszeichnung 
für unsere Volleyballmannschaft, 
daß man uns diese Reise 
ermöglicht Ä 
hat? * O ja! Ich finde es 
_ *{ einfach herrlich, 
Fräulein 
Kwan! 


Es wird Zeit, Pack schon mal die 

- die ersten Bilder „zuvika’ aus, und leg 
von Seoul aufzu- | eine Videokassette 
nehmen! ein, Donald! 


Bis die Spiele in einigen Tagen 
| eröffnet werden, haben wir 
noch viel Zeit, uns alles 





Und dann kletter ın den Mast- 
korb! Ich fahre so langsam, daß 
du die Sehenswürdigkeiten in 
aller Ruhe filmen 
| kannst! 


- 
Und ihr überprüft Geht klarl 
noch mal Sender und 
Empfang, Kinder! Nicht ; 
daß es eine Panne gibt! 


% ii 
YES a 
«En SAN: 





Vor uns liegt jetzt das „Hotel Reiher’' 
meine Herrschaften! Dort sind sie 
für die Dauer der Olympischen 

Spiele untergebracht! 


Ich bezweifle, daß 
das was bringt! Viel 
Sehenswertes gibt's 

hier wahrhaftig 


b 
ee 


2 











Ein angebundener Fesselballon 

als Blickfang über einem Hotel 

ist keine schlechte 
<— 


sehn Sie mal, Fräulein Kwan! 
Machen die schon Auf- 
nahmen fürs 
Fern- 
Scheint so! sehen? 
Verrückt, 






















Oje! Jetzt seh’ sich einer * 
an, was mit dem Ballon 
passiert ist... oder besser 
gesagt: was dem- 
„ nächst mit ihm 
passiert! 


Mist! Die Kassette ist zu Ende! 
Schnell eine neue rein! Werflixt, 
die hab’ ich unten liegen- 
lassen! 



















Nanu, da kommt ja Rauch aus der 
Kamera! Was hat das denn zu 
bedeuten? 


Jetzt steig’ ich erst mal runter und 
hol’ mir neue Kassetten! Vielleicht 
vergeht's ja wieder! 


giß nicht, weshalb 
du hier bist! 


Gut, Freunde! 
Ich werd’ versuchen, 

nicht an Chen zu 
denken! 


WER 


|| | 
Ba 





Hoffentlich ist es nichts Schlim- 
mes|l £ 
Ich glaube nicht! Vermut- 
lich ist sie nur ein wenig 
überhitzt! 


Na also! Das Bild erscheint zwar ein 

bißchen unscharf, aber sonst arbeitet 

unsere „Zuvika’ ein- h 
wandfreil 


Ich kann's kaum erwarten, die Welt mit 
unserer Wunderkamera in Staunen zu 
versetzen... und die Konkurrenz 
auszutricksen| 


Im Fernseher läuft gerade ein 


Worbericht über die Spiele! 
Den seh’ ich mir mal 


Ich seh’ einen Fackelläufer mit der 
olympischen Flammel Bei mir ist 
er nur noch zwei Meilen von 


der Stadt entfernt! 


Das wird der größte 
Triumph meines Lebens! Und 
das will bei mir schon 

a was heißen! 





Los, jeder auf seinen Posten! Wir senden 
unseren ersten 


Achtung! An alle angeschlossenen 
Fernsehanstalten! Duck-TV bringt 
den ersten aktuellen Olympiabe- 
richt aus seinem Übertragungs- 
wagen im Herzen von Seoull... 


Irre, wenn man die beiden Bilder neben- 
einander sieht! Auf dem einen Schirm 
Ä das Geschehen... 





f ..Eine einmalige Erfindung macht es uns 
möglich, Ihnen die olympische Flamme kurz 
vor dem Stadion zu zeigen, während sie in 


Wirklichkeit noch 50 Meilen entfernt 








übermorgen! Ein- 
fach tolll 


a u a a 


| ...von heute und auf dem anderen 
unser „Zukunftsprogramm” mit 
dem Neuesten von über- 


r--“” 
d 


Ach, Haupt- 
sche, sie funk- 
tioniert | 


Die sensationelle Meldung wird in alle 


_Himmelsrichtungen ausgestrahlt... Das blöde Ding 


hört nicht auf 
zu qualmen! 


um u 


„und von den größten 
und mächtigsten Medien- und 
Informtionszentren aufgefangen... 


Habt 
ihr das ge- 


7 Das ist einfach 
unglaublich! _ 


Ob das was mit der Zeit- 
verschiebung zu tun | 
Jetzt ist esvorbei | er bett 0 
mit den Zufalls- Ä Ä Bei der großen Differenz? 
treffern! Quatsch! - 
_ den saftigen 7 = 


Einnahmen! / / Sy .— Ich glaub’ eher 
an einen Trick! 





@ Medienwelt ist 


tageland 


m | Wir übernehmen 150 
Wir sind bereit, Sie zu A > Stunden Programm! 
sponsern! | 


Wir bieten PRE > N £ | 
zehn Millio- Ber Wir zahlen jeden 
nen! Br Preis für eine Kopro- 
ar F | „ duktion! 


Egal, wieviel... wir 
zahlen das 
Doppelte! 


, Wir sind an einer 
Beteiligung interes- - | 
siert! N he 3 nz = — Kinder, 
: - Fe Fu “ das ist der absolute 
Höhepunkt meiner 
bisherigen Finanzkarriere! Ich 
habe den Gipfel erreicht! 


Wenn es nötig ist, fliegen 
wir noch heute nach Seoul! 





‚ Hurra! Die „‚Zuvika’’ macht 
doch nicht über- mich in kurzer Zeit zum 

‚schnappen!? ‚— reichsten Reichen weit 
und breit! 






Na ja, das war 
ja zu erwar- 


Beruhigen? Warum sollte ich? Jetzt 
wird gehandelt! Ich denke da an einen 
Halt! Hör auf! riesigen Bildschirm, auf dem wir 
Du drehst ja völlig dem Volk unsere Zukunfts- 
durch! Beruhige dich bilder vorführen können! 


Verträge... Investitionen... Transaktio- 
nen... keuch! 


Ohne was daran 
zu verdienen? Das 
—_ wär’ tolll 





Du wirkst so geistes- 
. abwesend in letzter 
Zeit! Was ist los mit 
dir? 


Einige Zeit später 
im olympischen 


f A — | Kim! Kann ich | 
4 ee dich malkurz 


sprechen? 





Ich... ich muß im- 
mer... nein, es ist 
nichts! Aber... 
äh... 





„könnte ich vielleicht ein paar Stun- 
den Ausgang haben? Ich glaube, das —- | 
würde mir Was wollen denn Hast du noch nichts 


| guttun! all die Leute / von der großen 
f Hm! Na gut, Kim! “ f 4 „Duck-TV-Show” 


Bis bald! 





- Pahl 
Wer's glaubt! 


Gut, was’ Und 
nach der Olympiade gehn wir 
damit auf eine Welttournee! 


Wahnsinn! Dein Bildschirm 
verursacht den reinsten 
Volksauflauf! 





Er 


#2 
II a ei 
F) a / HR F » z m MN... 
RER si nn 

















Die „Zuvika” qualmt immer 
noch! Sie kühlt und kühlt nicht 
ab! Kommt doch mal 


Ich muß nur rechtzeitig Eintrittskarten 
drucken lassen! Und... 






77,..doch 
‚ versprochen... 


BT ei ; 
IN = 


—— I 


Seht euch nur dieses | 
Bild an! Total ver- 
” zerrt und verschoben! j 


Was soll f 
das? Sieht so 
I die Zukunft 


Frechheit ist 
so was! 


Keuch! So 
tut doch was! 


| a S 
” : 4 N 
©".7 N 


PUEN 


Schau mir in die Augen, 
„Zuvika‘! Willst du mich 

vor aller Welt _ 

blamieren? | 


| Sag erst \ 


I Auch auf dem Riesenschirm ist es zu sehn... 


Scheint 'ne 
Bildstörung zu 
sein, wie? 


"Sie brennt! 
Schnell löschen! 


mal, wie! - 


RS L | UM 4 


| a nm 
Zen - 

liiiiih! Ein 

Monster! y 





Das isteine Ä ‚ 
Unverschämt- | "_ Die kannst du 
heit! Das war's! j 


wegwerfen, Onkel 
Dagobert| 


Die reinsten * N "r | $ 304, 
u 


u Alpträume! /} | fl . 
_ Alm i | ba) . F 


WITT N y > N 0% | 


Seufz! Schick die Gut! Gut! Aber 
Leute weg, Donald! ‘\, stirb du nicht auch 
Sag ihnen, die Schau | 
sei gestorben! 


Eine Katastrophel Ein kolossales 
Fiasko! Ich bin ruiniert! Gedemü- 
tigt! Am Boden zerstört! 





Unsere „Zuvika’ 
Eimer! 
—— Hast du nicht noch 
etwas Zauberpulver für 
ein neues Objektiv, Kim? 


| Habt ihr gehört, wie man mich verspottet? Und ich 


kann nicht mal beweisen, daß 
diese Zukunfts- 
kamera existiert 


Herr Duck? 


“ Grübell „..Mo- 
ment mall Mir fällt 


Die Menge da draußen 
kocht vor Wut! 


"Macht bloß, daß ihr 
gkommt! 


Wo bleiben die verspro- 


Was ist los, chenen Zukunfs- 


War wohl 
nichts, wie? 
/ Schalter doch 
endlich die 


Anlage ab, Ts 
Kinderl 7% 


Ich hab’ doch hier noch die 
Kassette, die ich vor ein paar 
Tagen aufgenommen hab’! 


da was ein!... 





Laß sehen, mein Goldjunge! Wenn 
was Brauchbares drauf : - 
ist, rettest du mir el 

das Leben! Na, na, über- Das sehn 
treib’s nicht! 


wir uns gleich | 
























7 Ach ja, da sind wir grade am „Hotel EEE TEE 
Reiher’' vorbeigefahren! Die haben ne, Ute RER 
einen großen Fesselballon als | den Balior zul 

Reklame auf dem Dach! Ä : er 






a N 


; N 


1 
17 


—— ee ff _ ..fürmlich aufgespießt! 
„Einer der Vögel hat ihn ° | | Darauf ist die Luft entwichen | 
plötzlich mit seinem spitzen \ und die Hülle in sich zu- 
Schnabel... | sammengssackt|... 
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Hilfe! Der Ballon * Meine Güte! Steig aus dem 
stürzt auf mich! Wasser! Schnell! Zu Hilfe! 


„Sie senkte sich langsam 
auf ein Mädchen im Swimming- 
pool... 


Eine Frau hat es vom 
Fenster aus beobachtet|... 


Ich weiß nicht! In dem Morhent war 
die Kassette zu Ende, und die Kamera 
fing an zu qualmen! Deshalb ging 

ich runter! 


Oje! Die 


 Ärmste! Und weiter? 


Zi 


Kann ich den Selbstverständlich, 
Film noch Kim! Sieh ihn dir = 
mal sehn? " an, sooft du | Also los! Wir können ihn 
| willst! auch anhalten, wenn du 
| möchtest! 









Ja, dieses Mädchen ist 
Chen Dai-Sim! 






Kann man eventuell 
die rechte Hand näher | 
ranholen? 


f Waaas? Im Ernst? 
| Ich werd’ verrückt! 


Aber ausgerechnet in diesem Hotel — und 
in dieser schrecklichen Gefahr! 


— s | ; 
| \j Möglich, daß der 

\ Unfall grade heute 
N | ——n passiert! } 


Wier Uhr fünfzehn! Wenn heute 
tatsächlich der Tag ist, dann 
haben wir noch 20 Minuten für 





Na klar! ...Sag bloß, das 
ist das Jadearmband, das du 
ihr damals geschenkt hast, Kim?! 
Dann hast du recht! Sie ist 
es tatsächlich! 


Seht ihr die Turmuhr dört im 
Film? Auf ihr ist es fünf nach 
halb fünf! Und bei uns? 


Ist dort die Feuer- 
wehr? Kommen Sie 
sofort zum ‚Hotel 

Reiher''! 











| .„.Dort wird in 20 Minuten 
ein Unglück geschehn, und 
zwar durch den Fessel- 

| ballon über dem Gebäude, 
der von einem Vogel be- 
schädigt wird und dann 
auf ein Mädchen im 
Swimmingpool stürzt! 
Japs|! Keuch| 
















Da fällt mir ein: Wieso 
weiß der das eigentlich 
- im voraus? | 









Keuch! Ächz! Nur noch | Slsibtnurzu höffen 
A i im r j f - | 1 [) 
wenige Minuten! | daß das Unglück doch 
nicht heute 
passiert! 


‚Die Hoffnung 
kannst du begraben! Dal Der 
Reiherschwarm ist im Anflug! 














Nein! Sie fliegen auf den Ballon | Vielleicht geht's zu Fuß 
zu! schneller?! 

Mist! Und wir sind . 
nicht rechtzeitig dort! 
Es ist zum Werzweifeln! 






Der Ballon stürzt 
auf mich! 






Steig aus dem Wasser! 
Schnell! Zu Hilfe! Helft 


En m L 
Hui Bus) 


Halt aus, 
Chen! Ich 
komme! 





Bravoooo! } 
/ Sie ist 
gerettet! 


oo 


Oh, du... du bist ja 
Kim Duck-Ling! 


” Chen Dai-Sim! Das 
ist eine Freude! 





Pruust! Wer 
bist du? 


ee 
IT 
II 





Endlich wieder 
vereint! 


X Sehr gut! Aber vielleicht 
können sie mir jetzt endlich 
erklären, wieso sie bereits im 


Alles 
erledigt, 
_ Chef! 


Und weißt du, wen wir das 
verdanken? Meinen Freunden 


aus Entenhausen! 


Ich möchte mich ganz herzlich 

für die Rettung unserer Chen bei 

dir bedanken, junger Freund... besonders, 
da wir im Sport ja eigent- 





Wißt ihr was? Ich flieg nach Hause! 

Diese Olympiade hat mich geschafft, 
bevor sie uberhaupt be 

gonnen hat! 


— 









Ist das nicht 


Ich muß vdrher nur E 
die berühmte 


noch schnell zum 
hiesigen Büro von 
„Boyds’ in 
London! „, 





voraus gewußt haben, daß das 
——ı Unglück mit dem Ballon 


Nur unter der Bed 
gung, daß sie es 
öffentlich be- 


Höffentlich verlieren wir uns nicht: 
wieder aus den Augen, 


Hurra! 
Es lebe 
unser Braut- 


Wir bleiben zusammen, 
Chen! Für immer 


wohl, du 
Hoffnung 
unseres 





















In weiser Voraussicht hab’ ich die 
„Zuvika” nämlich gleich nach unserer 
Ankunft versichern lassen... auf 
läppische fünf Millionen!'Na ja, 
| besser als nichts! 

















“ danoch 
‚ıT 









Die Zeitungen berichten bereits über die \ 
„Zuvika', Onkel Dagobert! Du bist 


rehabilitiert! 


und Kim? Unser Traumpaar wird 
nicht mal erwähnt, wie? 
















Ei” m - —h - 
= = 
BE 


EEG 


Themawechsel, Kinder! \ 
. ‚Seht ihr nicht, wie Onkel | 
Dagobert sich quält? / 


| m Wr Er, \ie 


HONMEISCHEN 
Slals | 


/ Eigentlich sind die Wett- 

kämpfe viel interessanter, wenn 
man die Ergebnisse nicht 
vorher kennt, 


















So bleibt der Olympiade 
zu guter Letzt doch Ihre 
gewohnte Spannung er- 
halten — und alles (oder 
zumindest fast alles) kommt zu einem glücklichen., 


|/ Ich hab‘ kein gutes Gefühl, Elfriede! 


Laß uns lieber umkehren! So ein Urwald 
steckt voller Gefahren! 


Ach was, Albert! Ich 

furcht' mich nicht wor 
Tigern und 
Elefanten! 


Die sind auch harmlos gegen den furcht- | 
baren Waldschrat, der hier sein Unwe- Jawohl! Und die wirihm direkte 
sen treiben soll! Man hört | wildesten Wilden \ die Arme, wenn 


die schrecklichsten Gr- 
schichten! 


zittern vor ıhm ir ANalter- 


Was sagst 
du da? Ein rich- 


Fa 


u a DE 
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Sıe ahnen nicht, daß scharfe 
sie beobachten... 


Augen 


Oha! Was wollen denn diese Leute 
\ 


in meinem Revier? 


Huch! Ich bin abge- % 
rutscht! Hilfe! 


7 
Hilfe! Der - 

> böse Geist \ 
des Urwalds! 


RT Stöhn! Aua! Mein armes Kreuz! 


e | Mein Kopf!., 
ı Alles klar beı 
in Ihnen? 


Stohn! 





“Dir helf‘ ich, du An 
geber! 


Einen besseren Pfad- 
finder hatten sıe gar 


nicht auftreiben kön- \ 


nen! Ich kenne die 
Gegend wie die 
Linıen meiner 


Was habt ihr eigent 


lich in meinem Wald \ 


verloren? 


f_ Übertreib’s 
nicht, Elfriede! 
Spare deine 
Kräfte für den 

Weiter- 
_ marsch! 


\/ Hoffentlich! 
| Deshalb sollst 


du ja mit- 


\/ Meinen Water! 


Er ist seit Wo- 
chen verschol- 
len! Ich muß 
ihn wieder- 
finden! 


Du wirst uns führen! Vor: 
waärts! 
Schon gut! 
| Schon gut! 


Das hast du davon, daß 
Ächz! uff! du unsere Träger ver- 
Stöhn! grault hast! 


Ja, genau! 
Kennst du ihn 
etwa? 


He! Ist Ihr Vater vielleicht \ 
ein Forscher oder so 
was ähnliches? 





m ln nur A damals, \| Du gehst vorab 

als sein Flugzeug hier abgesturzt ; eff Los, beweg dich! 

ist und die Langnasen ihn Stamm geht's & 
gefangengenommen 


haben! 
\ Ich wußte, daß wir 


ıhn finden 


A...aber die \/ Nichts hält mich davon | Ä 
nd unheimiieh ab, meinen armen Vater Seufz| Hoffentlich haben | 
gefährlich! zu befreien! Klar? | diese.Nasenheinis 


| meinem lieben 
So ist es! Gehn hy Papi nichts an- 
wir endlich! 


Wir sind da! Das ist das Dorf 
der Langnasen|! 





O weh! Seht nur, wie sie ihn behandeln! 
Nein, wie gemein! ’ 


Ich kann gar nicht mehr hin- 
schaun! Wir müssen ihn da raus- 
holen, Albert! Koste es, was 
es wollel 
So wein 
doch nicht! 


Zufällig weiß ich, in welcher Hütteer |] | Noch in der- Es ist dunkel, J 
schläft! Heute nacht schleich’ /| | selben Nacht... Waldschrat! ee 
ich ins Dorf und hole ihn! FE 


Einfach genial! 





Ja, jal Ich geh’ ja 


schon! Ä 5 G a di N Ein Kinderspiel, im 


En 


a a a 
ar r a . ar F a ee 
ee” u ee Er r 
.“ z ee 
r FE 


ij 


Ds 


Probleme macht mir lediglich 
die Gefangenenhütte! Die 
kann ich nämlich in dieser 
Finsternis auch nicht 
entdecken! 


A 4 Fl, 
u NN 


NE, Fi 
ri / REF RA 
T F 


' f N 
IR I 
Fi IA 
FA Yö } 


Verzeihen Sie bitte! Ich wollte nur Puh! So ein Glück! 


ein wenig Luft Mir fällt ein Stein 
schnappen! - vom Herzen! 
Pssst! Nicht so laut! 

Ich gehöre nicht zu den Lang- 

nasen! Ich bin hier, um 


sie zu befreien! 


Dunkeln! Wer sollte 
mich da schon ent- 


Los, kom- 
men Sie! 





Ihr Water ıst frei 


Langsam! Ich kann nicht mehr... Sie 

haben mir nur einmal am Tag was zu 

essen gegeben! Die übrige Zeit 

mußte ich mir dumme Sprüche 
anhören! 


Typisch! Die Langnasen 
gelten als die grausamsten 
unter allen Eingeborenen 


Schnell, nehmen Sie meine 
Hand, ich zieh’ Sie 
raus! 





Und nun mir nach! 
Ich bring’ euch in 
Sicherheit! 


Wir stecken im 
sinke! Was ist Treibsand, Papa! 
das? 
Ohl Wer hätte 
das gedacht!? Da- 
mit hab’ ich nıcht 


Wir gehn 
besser da 
weiter! 
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Ach du Schreck! Du hast 


\ uns in ein Schlangennest 


geführt! 


ist ja der 
reinste Dornenwald! Du 
spinnst wohl? 


Und morgen, wenn ihr wieder 
frisch seid, führe ich euch aus 
dem Wald hinaus! 


Folgt mir! 
Schnelll Hier 

sind wir 

richtig! 


Kommt! Ich weiß ein schönes 
Plätzchen zum Ausruhen! Ich finde, 
wir haben uns ein Päuschen 
verdient! 


Weißt du was, Wald- Ich begleite 
schrat? Da geh’ ich dich! 
lieber zurück zu den 
Langnasen! Das ist 
sicherer | Br Nichts 
- ‚x wie weg! 
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